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'nter den Städteverzeiclmidsen von Aegypten, die uns aus dem Alterthume 
aufbehalten sind , nimmt das des ungenannten Geographen yon Rayenna in 
numerischer Hinsicht unstreitig die erste Stelle ein. Während bei Strabo 
etwa 90, bei Plinius und im Itinerarium etwa je 100, bei Ptolemaeus etwa 
120 Namen yorkommen, giebt der Rayennat deren an 300 ; freilich nur ein 
kleiner Bnichtheil der imter Amasis angeblich yorhandenen 20,000 Ort- 
schaften, (Mela 1. 9. 9. Plin. 5. 11. 60 Sill.) aber immer ein sehr ansehn- 
lichesVerzeichniss. Dennoch ist es bis jetzt bei geographischen Untersuchun- 
gen über Aegypten nur wenig benutzt worden. In den Handbüchern yon 
Mannert, Forbiger u. a. wird es nur selten einmal erwähnt , in dem geogra- 
phischen Lexikon yon Bischoff und Möller fehlen beinahe alle dem Rayen- 
naten eigenthümlich angehörigen Orte , d'Anyille und Champollion machen 
in ihren Werken über Aegypten fast gar keinen Gebrauch dayon. 

Dies lässt sich zum Theil daraus erklären, dass man die Namenschrei- 
bungen des Rayennaten für eben so yerdorben hielt , als seinen aller Syntax 
spottenden barbarischen Stil , und dass in seinen Listen eine bestimmte geo- 
graphische Ordnung schwer zu finden ist. Indessen haben gerade die nur 
bei ihm yorkommenden Namen oft einen überraschend ägyptischen Typus, 
sie erwecken also für die übrigen, auch wenn man sie nicht alle deuten kann, 
ein günstiges Vorurtheil. Daher schien es der Mühe werth , seine ägyptische 
Ghorographie einer genaueren Prüfung zu unterziehen , im Anschlüsse an die 
yon Herrn Pinder und mir bearbeitete Ausgabe des ganzen Auetors. 

Wie bei den übrigen Ländern so giebt der Rayennat auch bei Aegypten 
die Quellen an, aus denen er geschöpft. Es heisst darüber (3, 2) : cuius 
Aegypti patriae descriptores multi fuerunt philosophi , ex quibus legi Cyn- 
chrin et Blautasin genere Aegyptios , meridianae partis descriptores , sed et 
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LoUianum Romanorum cosmographum ; sed non aequaliter nominaverunt 
civitates praedictae Aegypti, sed et aliter, alius yero alio modo, ego autem 
secundum praefatum Lollianum inferius dictas civitates Aegypti nominavi. 
Weder von den beiden Aegyptem, noch auch von dem Römer haben wir nä- 
here Kunde. De' Rossi (im Giomale Arcadico, t. 124. 1852) hält die meisten 
der vom Ravennaten angeführten Geographen für erdichtet, und will na- 
mentlich den, an anderen Stellen mit Arbitio zusammen genannten LoUianus 
nicht gelten lassen, weil in den Consular&sten des Jahres 355 n. C. die Con- 
suln Arbitio imd LoUianus stehn. Dies schliesst indessen die Möglichkeit 
nicht aus, dass nach Finders Annahme die während ihres Gonsulates ge- 
machten Messungen mit ihrem Namen bezeichnet wurden. 

Die Namen der beiden Aegypter Cynchris und Blautasis entbehren nicht 
einer ägyptischen Färbung. Cynchris erinnert , wie de' Rossi bemerkt , an 
Chencheres, X6vxej>)^, einen König der 18. Dynastie. Sync. 72 (135). Der 
zweite Name wurde sonst Blantasis gelesen ; die beiden einzigen bekannten 
Handschriften des Ravennaten, die Pariser und die Vatikanische, geben über- 
einstimmend Blautasis. Für die Deutung ist damit m'cht viel gewonnen ; ähn- 
lich im Klange ist Blistichis, der Name eines Kebsweibes des Ptolemaeus 
Philadelphus (Clem. AI. protr. p. 42 Pott), auch findet sich die ohne Zweifel 
gräcisirte Endung tasis bei manchen ägyptischen Namen, wie ToTe^racTK, dem 
6. Könige der 3. Dynastie (Sync. 56 (104) und KaraTi^ (Schow Carla pap. 
12, 22.) Flautasis ist beim Ravennaten (4, 14) der Name eines dacischen 
Flusses. Cynchris und Blautasis hatten nur Beschreibungen von Oberägypten 
geliefert, wenn man den Ausdruck „meridianaepartis descriptores" auf Aegyp- 
ten allein beziehn darf. Diesen ganz speciellen Beisatz für eine müssige Er* 
dichtung zu halten wird man erst dann berechtigt sein , wenn überwiegende 
Gründe die Erfindungsgabe unseres Schriftstellers ausser Zweifel gesetzt. Man 
kann vielmehr mit Porcheron annehmen, dass jene Werke, so wie die übri- 
gen, uns unbekannten Quellen des Ravennaten durch den Brand vernichtet 
wurden, der am Ende des 7. Jahrhunderts die Kirchenbibliothek von Ra- 
venna verzehrte. Rubens, ad annum 702. 

Die Verwandschaft des Ravennaten mit der Peutingerschen Tafel ist 
öfter ausgesprochen , und noch neuerlich von Th. Mommsen in seiner Ab- 
handlxmg über die unteritalischen Strassenzüge (Berichte der K. Sächsischen 
Gesellschaft, Februar 1851) dargethan worden. Diese Verwandschaft, welche 
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bei Italien am deutlichsten hervortritt, ist auch bei Aegypten nicht zu verken- 
nen , wenn gleich das Nilland auf der Tafel sehr verschoben iind verkürzt 
wurde» Statt der 300 Namen unseres Auetors enthält die Tafel deren nur 
ungeföhr 70. 

Aegypten liegt nach dem Geographen von Ravenna zwischen dem süd- 
lichen äthiopischen Oceane und dem nördlichen Meere. Das rothe Meer ge- 
hört ganz zu Arabien, denn er sagt davon (2, 7) : in qua Arabum patria ex 
Oceano meridiano pertingens maximus sinus Arabiens esse describitur, qui 
et mare Rubrum esse manifestatur. Daher wurden die am rothen Meere ge- 
legenen Städte, auch die auf der westlichen ägyptischen Küste , mit wenigen 
Ausnahmen unter Arabien aufgezählt. 

Aegypten wird, wie in der ältesten Pharaonenzeit , in das obere und 
untere eingetheilt. Das obere Land heisst Adnocura, Anocura oder Thebais, 
das untere Mareonon oder Mareotin (2, 21 und 3, 1). In Anocura erkannte 
Porcheron mit Recht das griechische avw %cJ^a, wie es sich später auf der In- 
schrift von Rosette z. 46 (C. Inscr, gr. 3, 4697) gefunden hat. Ptolemaeus 
(4. 5. 283 W.) bezeichnet die Thebais durch avoo towoi^ und in demsel- 
ben Sinne scheint der Ausdruck eU Tovg avw roirovg auf einem Leydner Papy- 
rus zu stehn. Leemans pap. Lugd. Bat. t. 1* p* 25. 27. Mareotis oder Ma- 
reonon als Benennung von ganz Unterägypten war bisher nicht bekannt. Ma- 
reotis als Name eines Gaues findet sich bei Ptolemaeus , vouov &e Mci^bwtov, 
4.5.280 ; Ma^Bwrov Te vo^jlov, 4. 5. 282. Bei Plinius (5. 6. 39 Sill.) steht Ma- 
reotis als Name einer Landschaft , quae sequitur regio Mareotis Libya appel- 
latur Aegypto contermina; eben so bei Martianus Capeila (6, 676 Kopp) 
Libyae Mareotim. Auch unter den Bischofsitzen von Aegypten wird ein Ma- 
reotis erwähnt. Notitia episc. am Codinus vonGoar, und Pococke descr. 
oftheEast, l.p.279. ImKoptischen heisst Md^pnc Oberägypten, und Mdw^HT 
oder ciwjHT Unterägypten. Im Gegensatz zu der avw %w^a heisst ein Theil 
des Delta bei Ptolemaeus (4. 5. 283 und 286 W.) ii Kcirw %w^a. 

Von einer Eintheilung in Provinzen oder Gaue findet sich beim Ra- 
vennaten keine Andeutung. Die einzelnen Städtenamen werden in mehreren 
Abtheilungen hergezählt , deren jede mit dem Satze beginnt : item ad aliam 
partem sunt civitates. Diese Abtheilungen sind von sehr ungleicher Länge ; 
sie enthalten je 121, 54, 53, 19, 13, 11,8 und 5 Namen. Bei einigen der- 
selben lässt sich die Reihenfolge ohne Schwierigkeit festhalten, so z. B.bei 
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dem über Aegypten binausreichenden Küstenstriche Ton Kyrene bis Rinoco« 
rura, der fast ganz mit der Peutingerschen Tafel übereinstimmt ; desgleichen 
bei dem Wüstenwege yon Koptus nach Berenike am rotben Meere ; bei den 
anderen Reihen bieten sich nur selten feste Anhaltepunkte, wie z. B. Arsinoe 
quae ponitur iuxta mare Rubrum (174). 

Wir geben nun zuerst unter fortlaufender Nimmier die Stadtenamen, 
und lassen dann einige Bemerkungen darüber folgen. 

(3, 2) 1) 1 Alexandria famosissima 

2 Eraclia 

3 MUcadin 



4 Ermupolis 

5 Arsina 

6 Naucreatis 

7 Ermuntis 

8 Corumbo 

9 Bucolia 

Phyte 

1 Ormos 

2 Pithin 

3 Chale 

4 Necropolis 

5 Miche 

6 Ibion 

7 Cecta 

8 Pholocteris 

9 Marolon 

20 Lugeton 

21 Pasitas 

22 Evion 

23 Nicum 

24 Golomos 

25 Antigonis 

26 Nasta 

27 Pessimines 



28 Cocratum 

29 Penuris 

30 Tetrion 

31 Letipolis 

32 Meon 

33 Epoecim 

34 Circora 

35 Abasis 

36 Iseum 

37 Pjramidas 

38 Anurion 

39 Cynopolis 

40 Nesi 

41 Idiopartum 

42 Tfaetmelim 

43 Memphis 

44 Marmicis 

45 Oxirincos 

46 Dios 

47 Ptolomagis 

48 Nasciri 

49 Lirinconeo 

50 Tauriros 

51 Thangin 

52 Acorim 

53 Antinoj. 
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2) Item ad aliam partem sunt civita- 

tes, id est 

54 Firnen 

55 Petotono 

56 ChaUis 

57 Thedis 

58 Metelis 

59 Hiracleum 

60 Emopes 

61 Naucratim 

62 Ysotenis 

63 Corcodilon 

64 Ghollenon 

65 Pelta 

66 Siguionis 

67 Che 

68 Ramnitis 

69 Cuvis 

70 Thclis 

71 Nocolan 

72 Pozeon 

73 Peuceslim 

74 Ponega 

75 Faloram 

76 Ghiorenda 

77 Namphota 

78 Buto 

79 Thanis 

80 Theuse 

81 FoTi 

82 Nassal 

83 Psinami 

84 Bacrenis 

85 Penthon 

86 Psosi 



87 Abubis 

88 Honires 

89 Semutis 

90 Stanae 

91 Istopolis 

92 Semar 

93 Sedenito 

94 DoUs 

95 Lennm 

96 Pateris 

97 Ponzia 

98 Adranes 

99 Spanacha 

00 Tfaeompolis 

01 Chostes 

02 Arsi 

03 Semeos 

04 Aschim 

05 Thirsitis 

06 Mepsea 

07 Phateopolis 

08 Pilemus 

09 Xoy 

10 Tele 

11 Chenopolis 

12 Menonia 

13 Gete 

14 Theomis 

15 Ermupolis 

16 PsualiB 

17 Natepa 

18 Menfins 

19 Tembro 

20 Anasitotos 

21 Yersemeos 
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22 Precumi 

23 Itayenis 

24 Tinoy 

25 Caenopoli 

26 Selitra 

27 Ohara 

28 NicMs 

29 Nastrim 

30 BabUon 

31 Goma 

32 Amarixa 

33 Madoris 

34 Afrodite 

35 Chemen 

36 Tindo 

37 Sartonochido 

38 Collitoia 

39 Memphetum 

40 Iliupolis 

41 Thale 

42 Opulegio 

43 Inthenis 

44 Speculon 

45 Magoj 

46 Tanimis 

47 Teriosa 

48 Terrosa 

49 Nesepe 
50 . Termosa 

51 Gausio 

52 Archa 

53 Eron 

54 Aogiopolis 

55 Ghalchonogopolis 

56 Eridopolis 



.57 Atrivi 

58 Thace 

59 Araronos 

60 Tuge 

61 Psanuace 
.62 LagODus 

63 Permun 

64 Mago 

65 Permoli 

66 Anarodos 

67 Phale 
.68 Cholchonopolis 

69 Patuse 

70 Thepmos 

71 Binnaslas 

72 Ucustaunas 
.73 Locria 

74 Arsinoe quae ponitur 
iaxta mare Rubrum. 

3) Item ad aliam partem sunt civita- 

tes, id est 

75 Olianarta 

76 Pagire 

77 Eristomon 

78 Cercyris 

79 Thenis 

80 Cassion 

81 Phagorior 

82 Apollonium 
.83 Rumnastes 

84 Olumna 

85 Phaguse 

86 Eron 

87 Memphisin 

88 Eraceupolis 
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89 Enice 

90 Androca 
.91 Pelusion 
.92 Veronoin 

93 PophoiB 
.94 Honosios 

95 Seretis 
.96 Pannis 

97 Lipidü 

.98 Apopistepolis 

.99 Potant 

200 Bathios 

201 Inmadis 

202 Lactucome 

203 Tatenum 

204 Scio« nesson 

205 Nessome 

206 Parevi» 
307 Irregeiiie 

208 Im 

209 Gäba 

210 Seat 

211 Magada 

212 Jatis 

213 Irackum 

214 Senemum 
815 Temnis 

216 Spadois 

217 Tecte 

218 Quianis 
319 Gentiter 

220 Timuli 

221 Frigia 

222 Tareas 

223 Thena . 

AUumäbmgtn der /Mlot.-hülor, Kl, 1858« 



224 Pollamonis 

225 Phanim 

226 Chjrocamua 

227 Passion 

228 Spenemiris. 

4) Item ad aliam partem simt ciTita- 

tes, id est 

229 Ayerenidis 

230 Apollonia 

231 Fition 

232 Melcatim 

233 Nancritis 

234 Nuleon 

235 Lucopolis 

236 Oraugöron. 

5) Item ad aliam partem sunt civitates 

ex regione Thebaidae, id est 

237 Corton 

238 Laton 
339 Tentira 

240 Ommos 

241 Jera Sicamina. 

6) Item ad aliam partem, iuxta Alezan- 
driam, litus mare magnum, sunt civi- 
tates, id est 

242 Tamnostri 

243 Almiris 
344 Monocanon 

245 Gomäron 

246 Patricon 
347 Filisdn 

248 Paratonion 

249 Nesus 

250 Araton 
351 Bograi 



Nr. 4. 
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252 Catabaüiinon 


285 Filisciim 


253 Nemeseum 


286 Patricon 


254 Gardum 


287 Cornaron 


255 Gonia 


288 Monocaminon 


256 Antipoego 


289 Almiris 


257 Micheris 


290 Tapostii 


258 Palmeris 


9) 291 Alexandria 


. 259 Maadis 


292 Canopon 


260 Agabus. 


293 Ermupoli» 


7) Item supersunt cmtates, id est 


294 Tani 


261 Leugipo 


295 Buto 


262 Ofiltioiiis nessum 


296 Thamni 


263 Aegyptos 


297 Xoin 


264 Oreias 


298 Eradea 


265 Tharsaxrtes 


299 PUuaion 


266 Thedecles 


300 Gerro 


267 Thunucea 


301 Cassion 


268 Agerea 


302 Ostraciana 


269 Thocoris 


3Q3 Rinocnmron. 


270 BascaiM» 

271 Genon. 




(2, 7) 10) Item iuzta $upra scriptum 

cintatem 


■ 


(5,6) 8) 272 Agabis. 


304 Berenectde est dyitas 


<5,7) 273 Itemm cmtas.Madis 


quae ^dtur 


274 Paliuris 


306 Genon idrima, item 


275 Meciris 


306 Gabaum 


276 Gonia 


307 AppoUonos 


277 AntipegOfii 


308 Phakconim 


278 CnrAne 


309 Xeron 


279 N«meseo 


310 Dios 


280 Cätabatimon 


311 Comvasim 


881 Bogratin 


312 Afirodiiis 


282 Aradum 


313 Didimiis 


283 Neasus 


314 Phinice. 


284 Faretonio 
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Bemerkungen zu den einzelnen Städten. 



Die erste Abtheilung enthslt eine Reihe von 53 Städten aus dem Delta 
und der Heptanomis. Sie beginnt mit Alezandria fiimosissima, hält sich mei<* 
stentheils auf der Westseite des Delta, und geht über Memphis nach Antinog. 
Die bekannten Orte sind folgende : 

2) Eraclia; Strabo (801) nennt ein 'H^aKXtiov westlich von der kanopi- 
schen Mündung. 

3) Mi Ic ad in; scheint dasselbe wie Melcatim, 232. 

4) Ermupolis; die kleine Hermesstadt lag nach dem Itinerarium Anto- 
nini (154. 155) 44 Milien von Alexandrien entfernt; heut Dcmumkur. 

5) Arsina; von Porcheron in Arsino^ verändert ; aber keiner von beiden 
Namen findet sich sonst in dieser Gegend des Delta. 

6) Naucreatis; vielleicht verschieden von Naucratim (61) und Nancritis 
(233). Die Sylbe krat , welche in Cocratum (28) Bogratin (281) De- 
mokrat (Bisthum bei Yansleb), Semphukrates (Eönigsname bei Sjn- 
cellus) und Harpokrates wiederkehrt , scheint dem ägyptischen, nicht 
dem griechischen anzugehören, Harpokrates wirdHer.pe.chrut, Horus 
das Kind gedeutet« 

7) Ermuntis ; bisher imDelta nicht bekaimt, sondern nur in derXhebais. 

9) Bucolia; ist w(^ der bei Heliodor (Aethiop. 1, 5. pag. 9. Cor.) ge- 
nannte Küstenstrich Bot/itcXia ; bei Stephanus von Byzanz 'H^aicAso/Sou^coAoi 
kiyvirruiH^ cvvotKia. r^ BotroXot Quatrem^re Mem. 1, 268. 

10) Phyte ; vielleicht das unten (231) in der Nähe von Melcatim gelegene 
Fition ; das von Pon^eron hieher gezogene Philae liegt zu entfernt. 

11) Ormos ; gehört als Benennung eines Hafenortes, o^jtxo;, vielleicht zum 
vorhergehenden. 

12) Pithin; die erste Sjlbe, der koptische männliche Artikel pi bekundet 
den einheimischen Ursprung des Namens. Man könnte an das Pithon 
der Bibel denken. 2 Mos. 1, 11. 

13) Chale; ähnlich lautet das unten (56) vorkommende Challis, welches 
auch im Delta zu suchen ist. 

14) Necropolis; vielleicht als Bezeichnung der Todtenstadt zum vorigen 
zu ziehn ; oder Nitropolls , womit der Hauptort in dem Salzbezirke der 
Natronseen gemeint sein kann ; vir^iai und vofjthg Nir^iwrii^ Strabo 803. 

B2 
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13) Miche; unten steht ein Eüstenort Micheris (237) oder Meciris (275). 
An Michoe, einen alten Namen Von Troglodjtice (Plin. 6. 34, 169 Sill.) 
wdchen Porcheron hier abfuhrt , iät kaum su denken« 

16) Ibion; ein Ibiu der Heptanomis] steht im Itin. Ajat. 157 zwischen 
Oxirincho und Hennupoli. 

18) Pholocteris; vielleicht iiXwnftg in:Troglodytice, Apollodor beim Ste-* 
phanus; iiXwri^a bei Strabo (769), nach der Schwesterdes zweiten Pto- 
lemäus benannt; ^iKwri^ag Ai/Lt>iv, PtoL 4. 278, 10 Wilb« 

19) Marolon; der häufig yorkommende Anlaut ma (ygl. 44. 133. 145. 
164, 212. 260. 275) ist wahrscheinlich das koptische m&, locus^ doch 
lassen sich die einzelnen Namen bis jetzt nicht alle näher analysiren. 

21) Pasitas; im koptischen ist pa.set s. y. a. pertinens ad Seth; danach 
wäre hier ein sonst unbekanntes Typhonium anzunehmen« 

22) Eyion; nach der Ähnlichkeit mit Ibion (16) will Porcheron hier einen 
Ort "kvw "ißtwg finden, der nach der Notitia Episcopatuum, am Codinus 
yon Goar, in der Proyinz Thebais secunda liegt; doch scheint die Ent- 
fernung yiel zu gross. 

23) Nicum; Ptolemaeus (4. 284, 21 Wilb.) nennt Nix/ev als Hauptstadt des 
Prosopitischen Gaues im Delta. Das Itinerarium (155) imd die Peutin- 
gersche Tafel setzen Nidu in dieselbe Gegend ,. doch auf das Westufer 
des Kanopischen Armes. Ein Bischofsitz Nikip^ in der Nähe yon Nau- 
kratis steht in der Liste der Bisthümer bei Pococke (Descr. . of the East. 
1, 279); NixiW bei Lequien (Oriens christ. 2, 524); Nue/ov xwjli*) ^<(< 
AivvTrTQF Suid. Die Schreibung in den koptischeu Stfidlelisten ist wie 
gewöhnlich sehr schwankend : miietrc, luRieTc, iuhioc, iüriotc. 

25) Antig onis; in andern Ländern finden sich mehrere nach Antigonits 
genannte Städte. Das Vorkommen einer solchen in Aegypten lernt man 
erst aus unsrer Stelle. 

26) Nas.ta; das koptische Pjossessiy-Praefixum im Plural n^ (^» quae 
pertinent ad) findet sich bei mehreren anderen Stadtenam^n in der Zu- 
sammensetzung mit Göttern , wie n^eci, na^tduiAOirii ; hier tesst sich sta 
wohl kaiun auf den Seth beziehn. 

27) Pessimines; yielleicht yerderbt aus Uar/feofxwyk» Hauptstadt des un- 
teren Sebeonytischen Gaues. Ptol.4. 284,.26'Wilb. ; üaxvcMovviV Hierocl. 
Synecd. 399, 9 Bekk. 
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29) Penuris; im Koptischen ist pe.n.uro. s. v. a« qui est re^s; also yiel- 
leicht eine sonst unbekannte Königstadt. 

30) Tetrion; die erste Sylbe tet ist das koptische yerstärkte Relatiyprono- 
men femin. /eiieT Memph. tct, Sah. illa qnae; in dem folgenden n 
den Sonnengott Re zu finden, wäre fast zu gewagt. 

31) Letipolis; bei Ptolemaeus (4. 284, 4 Wilb.) Aniroxig itoMq, Hauptort 
des Letopolitischen Gaues, westlich vom Delta, etwas unterhalb der 
Hauptgabelimg des Flusses^ 

35) Abasis; nach Porcherons. Vermuthung ist hier Auasis zu lesen. Ava<ng 
noX$g Aiyvirrov Steph. Bjz. Der Oasen geschieht beim Ravennaten 
weiter keine Erwähnung. 

36) Iseum; eins yon den Isisheiligthümem , deren die Peutingersche Tafel 
mehrere im Delta angiebt. Einen Ort Isiu in der Heptanomis und einen 
andern in der Thebais nennt das Itinerarium p. 156. 167; der einhei- 
mische Name ist Nesi (40). 

37) Pjramidas; dass die Pyramiden unter den Ortschaften genannt wer- 
den , zeugt von der geringen Kenntniss des Verfassers oder seines Ge- 
währsmannes, der 'wahrscheinlich alle atif einer yor ihm liegenden Karte 
yerzeichneten Namen abschrieb. 

38) Anurion; yielleicht y erderbt aus Anusion, Anysion ; eine Stadt Anysis 
. nennt Stephamis yon JBjz. ; den Anjsischen Gau im Delta kennt allein 

Herodot2, 166. 

39) Cynopolis;. das Itinerariiun (153) setzt ein Gyno zwischen Thumuis 
und Taba im Delta. Strabo (802) kennt ein Kwog voXig in der Nähe 
yon Busiris ; ein anderes Kuwwi^ 7ro?ug liegt in der Heptanomis. 

40) Nesi; zusammengezogen aus nd^.eci (cpiae sunt Isidis, oder Iseum) 
das in den koptischen Martjrologien sich findet. Champollion l'Eg. s. 
l.Ph. 2, 193. 

42) Thetmelim; die erste Sylbe thet bezeugt hier wie oben bei Tetrion 
(30) den einheimischen Ursprung des Namens. 

43) Memphis; scheint in yerschiedenen Formen yorzukommen: Memphe- 
tum (139) Memphisin (187). 

45) Oxirincos; neben dem einheimischen Namen neMVH finden sich in 
den koptischen Listen die Schreibungen ^cpiROT, ^^P'X^'^/ ^^^^^OQP'^p 
in denen das griechische Oxyryncbos kaum wiederzuerkennen ist. 
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46) Dios; dies kann weder Diospolis magna, (Theben) sein, noch auchDios« 
polis parva in der Thebais zwischen Tentyra und Abydus. Strabo (802) 
nennt im Delta ein Diospolis zwischen Mendes und Leontopolis. 

47) Ftolomagis; die oberägyptische Stadt Ptolemais Hermii kann ohne 
einen grossen Sprung nicht erreicht werden; dafür giebt die Peutin- 
gersche Tafel in der Heptanomis einen Ort Ptolomaidonar, (6 Milien Ton 
Heracleo) der vielleicht hier gemeint ist« 

48) Nasciri; vielleicht ein Osirisheiligthum ; zu lesen Na.osiri , quae sunt 
Osiridis ; man könnte auch das sonst unbekannte Tasdri der Peut. Tafel 
hieher ziehn. 

50) Taurir OS ; hat eine entfernte Ähnlichkeit mit Thamiaris, Guixia^ig^ wel- 
ches in der Liste bei Pococke unter den Bischo&itzen von Arkadien 
vorkömmt. 

51) Thangin; die m'it Ta und Tha anfangenden Sg. Städtenamen sind 
überaus häufig. In der letzten Sylbe gin könnte der äg. Herakles, Djem, 
Djom oder Sem stecken ; danach wäre das Ganze ^dw«n*r2tcM der einhei- 
mische Name für Heraclea. 

52) Acorim; '^AHU)§ie ist bei Ptolemaeus (4. 287, 22 W.) eine Stadt des 
kynopolitischen Gaues in der Heptanomis. Der Name findet sich auch 
auf einer Inschrift. G. I. gr. 3. 4703 c. und auf der Peut* Tafel. 

53) Antinoy; die von Hadrian gegründete Stadt heisst auf der Tafel An- 
tino, im Itinerarium (167) Antenon, in den koptischen Listen a^ti'^HiKott 
doiTiiKooir, Champ. l'Eg. s. 1. Ph. 2, 362. 367. 371. 

Zweite Abtheilung 54—174. 

Hier begegnen ims im Anfange einige Städte aus dem Delta ; weiterhin 
lassen sich nur wenig sonst bekannte Namen herausfinden. 

58) Metelis und der Metelitische Gau im Delta werden von Ptolemaeus 
(4. 284. 7. 8) und andern genannt. Stephanus hat den späteren Namen 
Bvixig aufbehalten. 

59) Hiracleum; vielleicht dasselbe mit dem obengenannten Eraclia (2). 
61) Naucratim; vgl. 6 und 233. 

63) Corcodilon; vermuthlich K^ojtoiiihuiv iroAi^ oder ArsinoS am Mörissee. 

Herodot. 2, 148; Strab. 811. 
65) Pelta; Porcheron erinnert an ein bei Plinius genanntes Peta oberhalb 
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Syeae ; bält aber selbst den Ort für zu weit entlegen ; auch geben jetzt 
die besseren Handschriften des Plinius Arabeta. Plin. 6. 35. 178 Sill. 

66) Siguiouis; 'Xiyvvvo^; voi^ig Aiyvvriwv, Cte^as bei Steph. Bjz. Die Lage 
ist imbestimmt. 

67) Che; Porcberon will diesen Namen mit dem folgenden verbinden^ als 
Gberaomilifi , ohne dass dadiirch für das Yerständniss etwas gewonnen 
wäre. Che könnte aus dem koptischen citH, Esneh, Latopolis entstan- 
den sein (Champ. l'Eg. s. 1. Fh. 1, 190) oder aus cb, einem Orte im 
Gaue von Oxyrynchus (Quatremere Mem« 1, 254). Bei dem ersten 
wäre ein Sprung nach der Thebais, bei dem zweiten einer nach der 
Heptauomis anzunehmeui während das folgende 

68) Ramnitis nach Unterägjpten zurückweist zu dem yon den Juden er- 
bauten Ramses oder Raemses^ das in der Nähe der Bitterseen zu suchen 
ist. Lepsius Chron. 1, 348. 

69) Cuyis; die Peutingersche Tafel yerzeichnet im westlichen Delta einen 
Ort Guris, der vielleicht hier gemeint ist. 

72) Pozeon; die erste Sylbe po kehrt in unsrer Liste wieder bei No. 74. 
97. 193. 197. Ahnlich gebildete Städtenamen Po.ento.er und Po.is 
finden sich in einem zweisprachigen Papjrus. Brugsch lettre ä Mr. 
Rouge. 1850. p. 46« 

73) Peucestim; Porcberon las Pencestim , und dachte dabei an Ilcf/ffVrijut 
ylftvio<rrcfMOf Ptol. 4« 277, 11 Wilb. Zwei andere mit pen anlautende 
Städte stehn no. 29 u. 85. 

77) Na m ph o ta ; entspricht dem koptischem lu^.tLc^e^ quae sunt Hephaesti, 
und bezacbnet einen Tempel des Phtha. 

78) Buto; wiederholt sich no. 295. 

79) Thanis; vielleicht verschieden von Tani (294); eins oder das andere 
ist das Taviv der Septuaginta. 4 Mos. 13, 23. 

80) Thense; Porcheron citirt hiezu Cbusis im Itinerarium (157 We$s.), 
und Xova-cu bei Aelian. de nat. anim. 10, 27. Kqvtw steht bei EQerocles 
(Sji^ecd. 399| 21 Bekk.) in der Eparchie der unteren Thebais. 

82) Nassal; bezeugt durch das oben (48.77) erwähnte koptische Possessiv- 
Pi^efixum na seinen einheimleehen Ursprung. 

83) Psinarni; erinnert im Klange an '^ivn^og und YeVv^ic bei Steph. Byz. 
Dieser verzeichnet eine ganze Menge ägyptischer mit IT anfangender Städte. 
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Es sind Namen mit s, denen der äg. männliche Artikel pi, pe, abge- 
kürzt p Torgesetzt ist« 

84) Bacrenis; yielleicht Yacreus der Peutingerschen Tafel , ein sonst un- 
bekannter Ort im Delta. 

85) Penthon ; hat den ägyptischen Anlaut pen wie no. 29 u. 73. 

86) Psosi; Stephanus von Byzanz nennt eine Stadt Svk ; Choeroboscus in 
Bekker Anecd. 3, 1192. Xw; in den koptischen Listen steht ein So.i 
mit Torgesetztem Artikel Pso.i; es liegt in der Thebais nördlich von 
Abydus. Champ. TEg. s. 1. Ph. 1, 253. 

87) Abubis; nach Porcheron ist hier das oftgenannte Abydus in der 
Thebais gemeint ; man könnte auch Abotis aus Stephanus v. Byzanz 
herbeiziehn, das yon Champollion (l'Eg. s. 1. Ph. 1, 274) mit dem 
griechisch -koptischen Td^noTTKH identificirt wird. 

89) Semutis; kömmt dem koptischen c€M£u>ott in Oberägi sehr nahe, 

heute SamJuU. Champ. TEg. 1, 256. 
91) Istopolis; scheint eben so wie das Iscopolis der Peutingerschen Tafel 

ein Isidis oppidum im nördlichen Delta zu sein. 

93) Sedenito; ob verderbt aus Sebennytus? 

94) Dt>lis; die koptischen Nomenklaturen geben südlich von Memphis 
einen Ort ^\o«, der im arabischen Dalas lautet. Champ. TEg. s. 1. 
Ph. 1, 333 ; hiemit liesse sich auch das bei Hesychius (v. R^aiüJwv) er* 
wähnte TiXitfri^ in der Nähe von Herakleopolis in Verbindung setzen. 

96) Pateris; ähnlich im Klange ist das Pathros der Bibel (Jerem. 44, 
1. 13), aber es gehört als Pathyritischer Gau in die Thebais. Reuvens 
3"* lettre a Letronne p. 4. 30. Stephanus hat ein sonst unbekanntes 

97) Poiizia; des einheimischen AiJautes po wurde schon oben (72) ge* 
dacht. 

98)- Adranes;^ etwa 'A^j^iatroi; ? nach Stephanus vonByz. hiess Antino£ (53) 
auch Hadrianopolis. 

100) Theompolis; das bei Stephanus ohne Angabe der Lage genannte 

101) Chostes *, die Notitia Episcopatuum am Codinus von (roar giebt in 
der Diöcese Alezandrien einen sonst unbekannten Bischo&itz Kooro^; 
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vielleicht denselben , den Vansleb ,,CliOSsu8 en Copte Gsdlabi" be- 
zeichnet. 

108) Pilemus ; mrd me Pithin (12) und Pilusion (299) durch den Artikel 
pi den einheimischen Sprachformen zugetheilt. 

109) Xoy; nach Ptolemaeus (4. 284, 28 Wilb.) war Xois die Hauptstadt 
des Xoitischen Gaues ; Strabo (802) setzt die Stadt xmd Insel Xois in 
den Sebennytischen Gau; die koptischen Listen geben cCcoot und 
ccRooT. Champ. TEg. s. l Ph. 2, 24. 360. 372. 

110) Tele; vielleicht dasselbe wie Thelis (70); Teli als hierogljphischen 
Namen von Pelusium fand Bnigsch (Reiseberichte, 166) auf einer In- 
schrift von Thutmes m in Kamak. 

111) Chenopolis; der Endung polis zufolge müsste auch der Anfang cheno 
im griechischen zu suchen sein ; allein obgleich die Gänsehirten, %^>fo» 
ßo7xot nach Diodor (1, 74) sehr zahlreich waren, und mehrere der- 
selben in dem Papyrus Gasati genannt werden (Brugsch lettre k M. 
Rouge. 1850. p. 16. 23. 24 ...), so ist hier eben so wenig an eine 
Gänsestadt zu denken, als bei Chenoboscia (Ptol. 4, 289, 17 W.) an 
eine Gänseweide, wie schon Alexander Polyhistor bemerkt, bei Steph. 
V. Byz. V. Xnivoßornta ; vielmehr entspricht Chen dem koptischen o^Htt, 
arbor, lignum, oder ge, silva; vgl. Plutarch de J. SC 0. c. 37, wo 
XtireVf^i^, der ägyptische Name des Epheus, durch fvrov *0(rt^i^g richtig 
übersetzt wird. 

112) Menonia; der westliche Theil von Theben heisst in den Papynisur- 
kunden ra Mefivivua (Boeckh Pap. p* 4) ; Ptolemaeus giebt für die 
Memnonsstatue, o MifjLvwvj eine besondere geographische Position« 

113) Cete; erinnert an Zeth, den 4. König der 23. Dynastie. Airic. bei 
Syncellus. 74 P. 1, 138 Dind. 

115) Ermupolis; wohl magna in der Heptanomis, heute Aschmunain. 

116) Psualis; vielleicht verderbt aus Hypselis, "^Tv^iiXf^, Bischo&itz der 
Thebais, bei Pococke; 'Tsf/viki^, Hauptstadt des Hypselitischen Gaues; 
Ptol. 4, 288, 12 W. 

117) Natepa; die erste Sylbe na ist ägyptisch, wie in Nasciri (48) Nam- 
phota (77) Nastrim (122); die letzte pa entspricht vielleicht dem kop- 
tischen pe, Himmel. 

118) Menfris; koptisch M«i»ti«c^pe, locus, regio Solls. 

Abhandlungen der phUoe.^huior* Kl. 185S. Nr. 4. G 
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119) T e mb r o ; in den koptischen Martyrologien £ndet sich ein Ort Ti.emro 
(s. T. a« navalia , portus) im Gaue von Buto ; seine arabische Benen- 
nung Dimro kömmt unserem Tembro ademlich nahe. Ghamp. V£g. 
8. 1. Ph. 2, 232, 

120) Anasitotos; Forcheron zieht hieher einen in der Notitia Episcopa- 
tuum erwähnten Bischoisitz Ktifjo) 'Avaa-aiic in der zweiten Thebais« 

123) ItaTCnis ; die Notitia Episc. hat ein 'Iraye^og in Augustamnica prima, 

124) Tinoy ; Renaudot (bist. patr. Alex. 227) nennt einen Bischof Mennas 
yon Tinua, und hält dies für eine Verkürzung yon Antino.u; yielleicht 
ist statt Tinoy hier Tmoy zu lesen, s. v. a. Thmuis. 

125) Gaenopoli; Katvfi irohig im Panopolitischen Grau. Ptol. 4, 289, 18 
Wilb. 

126) Selitra; koptisch oieXcT«pd^, sponsa Solis? oder yerindert aus Se- 
lino? welches im Itinerarium 16 Milien yon Pano gesetzt ist. 

128) Nichis; nach Porcheron s. y. a. Nichium bei Theophilus Alexandri- 
nus ; Lequien (Gr. christ. 2, 523) hält dieses Nichium far dasselbe mit 
dem sonst bekannten Niciu, das oben als Nicum (23) yorkömmt. 

129) Nastrim; die erste Sylbe ist ägyptisch; ygi. 48. 77. 117. 

130) Babilon ; auf der Peut. Tafel Bahilonia, im Itinerarium Babylonia, an 
der Stelle des heutigen Foaiat oder Alt-Kairo. 

131) Coma; einen Ort KcJjus] in der Proyinz Arkadien nennt Sozomenus 
bist. eccl. 1, 13. Porcheron erinnert noch an den Bischoisitz Kv/tx)) in 
Aegjptua secunda. Notit. epise. am Codinus yon Goar. 

132) Amarixa; wegen der Nahe yon Babj^lon könnte man an die Fontes 
amari (Plin. 6, 29, 165 SiU.) denken» 

133) Madoris; Porcheron yermuthet hier Mandris, und bezieht es auf 
Scenas Mandras, die das Itinerarimn (169) 12 Milien südlicfa yon Ba» 
bylonia setzt; Madoris wire koptisch M^tCT.^oiikp^ regio Hon? 

1$4) Afrodite; nach dem Itinerarium (169) 20 Milien südlich yon Scenas 
Mandras. 

135) Chemen; ob Chemmis, die schwimmende Insel im Delta (Herod. 
2, 156) oder Chemmis, die grosse Stadt in OberSgypten? ibid« 2, 91. 

136) Tindo; HeUatnicus (bei Athen. 15, 679) nennt einen am Nil belege- 
nen Ort TiviiQv^ der wegen seiner immer frischen Krätize beröhmt war ; 
Stephanus yon Bjz. hat eine libysche Stadt Tif^w. 
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137) Sartonochido; kann man kaum für eine Verschiebung von Stra* 
tunicidi der Feutingerschen Tafel> noch yon X^ßot>v7ng y^yLv^i bei Strabo 
(809) halten. . 

138) Collitois ; die Notitia Episc. nennt in der Nähe TOn Alexandrien 
einen sonst nicht bekannten Bischofsitz KoAuV-difv. 

139) Memphetum; bezeichnet vielleicht die Umgegend yon Memphis; 
eine ähnliche Bildung ist ArsinoStum. Suid. v« Kovv^Kog. Forcheron 
erinnert an Me/Lt^PaVot;^ in der Notitia Episcopatuum , doch steht hier 
am Rande der lateinischen Übersetzung : Memphis et Letus siye Le* 
topolis. 

140) Iliupolis; es gab zwar in Aegjpten^ so yiel man weiss, kein Ilion, 
wohl aber ein Troia, Strabe 809« Steph« Bjz. Doch ist hier eher 
eine Yerderbniss yon Heliupolis anzunehmen; das Itinerarium (163) 
setzt Heliu 24 Milien yon Memphis. 

141) Thale; das Anlauten ägyptischer Namen mit Ta oder Tha ist schon 
obeki (51) erwähnt. 

144) Speculon; Herodot (2, 15) kennt eine Perseus -Warte , Fersei spe- 
cula, lUqtrkg, CKomii als westliche GrSnze des Delta. 

146) Tanimis; auf den memphitischen Denkmälern findet sich ungemein 
häufigeinOrtXanen, Ta.anen oderTenen, der auch mit dem kopti- 
schen ndw.edknon inVerbindimg gebracht wird. Brugsch Geogr. 1, 286. 

147) Teriosa; der Anlaut ter findet sich nicht blos wieder bei no. 148 
u. 150, sondern auch bei andern ägyptischen Städtenamen wie Terbe, 
Terenuti, Terot; die Ableitung yon dem koptischen Tcp, pars^ ist 
wohl kaum genügend. 

149) Nesepe ; yielleicht koptisch tfdw.c€&, quae sunt Croni. 

152) Archa; könnte eine Abkürzung sein yon "X^av^^ov TsiXxg. Herodot 

2, 97. 98. 

153) Eron; kehrt wieder no. 186; das an den Bitterseen gelegene *II^wcciv 
7ciXt9 (Strabo 803) , Heroon oppidmn (Flin. 6, 165 SiU.) wird im Iti-* 
nerarium (170) kurzweg durch Hero bezeichnet. 

154) AngiopoliS) hlefür will Forcheron Angelopolis lesen, weil der h. 
Markus an einem Orte Ad angelos getödtet wurde. Man könnte eher 
an Ancyropolis, 'Avicu^oüy iciXtg denken , welche Ftolemaeus (4, 287, 10 
Wilb.) in der Heptanomis südlich yon Aphroditopolis yerzeichnet. 

C2 
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155) Chalchonogopolis; Tgl. 168. 

157) Atriyi; ist das öfter genannte Athribis im Delta; die Feutingersche 
Tafel hat Atribi ; noch heute heisst der Ort Atrib. 

161) Psanuace; yieileicht "isvatcw im Athribitischen Gaue. Artemidor bei 
Steph. Bjz. ; oder "Savsoog KwfjLfi, Biscfaofsitz in der Diöcese von Alexan- 
drien. Not. Episc. 

162) Lag onus; ob Lakan, arabisch Lakaneh, das die koptisch - arabischen 
Listen in die Nähe von Therenutis im Delta yersetzen? Champollion 
TEg. s. 1. Ph. 2, 246. 362. 

163) Permun; der koptische Name yon Pelusiimi (ygl. 110. 191. 299) ist 
nepcAiOTii. Ghamp. l'Eg. 2, 82. 

1 66) Anarodos; nach Strabo (794) hiess ein Inselchen im Hafen yon Alexan- 
drienAntirrhodos, wetteifernd an Handelskraft mit der grossen Rhodus. 

167) Phale; im Rückblick atif das vorige könnte man an den Pharus von 
Alexandrien denken. 

168) Gholchonopolis; vielleicht dasselbe mit 155; erinnert im Klange 
an das griechisch - ägyptische , erst durch die Pap jrus - Urkunden be- 
kannt gewordene xoAxvnj^, nach Peyron (Pap. Taur. 1, 81) ein Todten- 
bestatter, nach Brugsch (lettre ä Mr Rouge , 42) ein Hauswächter. 

169) Patuse; der Anlaut pa ist ägyptisch. Porcheron denkt an das unten 
(185) genannte Phaguse. 

171) Binnastas; vielleicht verderbt aus Bubastus, das sonst in unserem 

Verzeichnisse fehlt. 
174) Arsinoe am rothen Meere hatte nach Strabo (804) auch den Namen 

ELleopatris. 

Dritte Abtheilung. 175—229. 

Hier finden sich anfangs mehrere Orte , die in den östlichen Theil des 
Delta gehören , später aber muss man fast ganz darauf verzichten , die ver- 
zeichneten Namen durch nahe oder entfernte Ähnlichkeit an sonst bekannte 
anzuknüpfen. 

177) Eristomon; mit gleichem Auslaut nennt Ptolemaeus (4, 277, 11 W.) 
unter den Nilmündungen ein TimvTifxt x^cu^oVro/Ltop. 

178) Gercyris; hat eine entfernte Ähnlichkeit mit Gercasoron an der 
Hauptgabelung des Nil. Herodot2y 15. 17. 
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179) Thenis; dem Klange nach Uesse sich &civlg hieherziehn, das Agathar- 
chides (Phot. bibl. 447** 15 Bekk.) unter den Orten der Thebais 
nennt ; allein die folgeüden Orte gehören alle zu tJnterägypten ; viel- 
leicht ist &(jivig gemeint« Porcheron denkt an Tanis , das jedoch schon 
oben (79) vorkam, und unten (294) wiederkehrt. 

180) Cassion; dasselbe steht imten (301) und findet sich noch einmal 
unter dem Namen Nassion an einer früheren Stelle imseres Auetors, 
2, 14. Schon Herodot (2, 6 u. 158) kennt den Berg Kacrio<r an der 
Gränze von Arabien, Ptolemaeus {4, 277, 20 W.) setzt den Ort Ka- 
(Tiov nicht weit vom Ausflusse des Sirbonischen Sees. 

181) Fhagorior; Stephanus hat einen Ort iay^w^iov, Strabo (805) ein 
iuy^w^iinoXtg im Delta am östlichsten Nilarme. 

182) Apollonium; eine Sonnenstadt auf der östlichen Seite des Delta war 
bis jetzt nicht bekannt; nur durch einen Sprung würde man zu der 
kleinen ApoUinopolis in der Thebais gelangen. 

184) Olumna; die früheren Ausgaben lesen Oluvina; vielleicht ist dies 
richtiger: denn Dicuil (p. 26 Letr.) nennt einen Ort Oliva am rothen 
Meer, wofür Letronne Clysma in den Text gesetzt. 

185) Phaguse; bei Ptolemaeus (4, 286, 1. W.) ist ioKcioTcra der Hauptort 
des zu Aegypten gehörenden Gaues Arabia. 

186) £ron; Wiederholung von 153.? 

187) Memphisim; vielleicht dasselbe mit 43 und 139. 

188) Eraceupolis; vielleicht dasselbe wie Eracleo, 298. 

189) Bruce; vielleicht theilweise Wiederholung des vorigen. 

190) Androca; im Itinerarium (154. 155) findet sich Andro; bei Hierocles 
(pag. 399, 8Bekk.) 'Av*jcJv; bei Ptolemaeus (4. 284, 2 Wilb.) 'Av^^wy 
7oAi9. Porcheron denkt an die aethiopische Stadt Androcalis bei Plin. 
6, 35, wo Sillig (§. 1 79) jetzt Androgalim in den Text gesetzt. 

191) Pelusion; vgl. HO. 163. 299: heutiges Tages Tineh, nicht wie Por- 
cheron angiebt Damiette. 

192) Veronoin; vielleicht Veronice s. v. a. Berenice, an der Stelle des 
alten Ailana. Joseph, ant. 8, 6, 4. 

193) Pophois; etwa Panephjsis? von Ptolemaeus (4, 285, 20 W.) als 
Hauptort des Gaues Ne.ut verzeichnet. 

196) Pannis; Hierocles setzt ein Pannis in die Provinz Augusta prima. 
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nicht weit von Thmuis. Wesseling (p. 727, 3) wollte Pannis inXannis 
oder Taois yerändeni; Bekker (p. 399, 14) hat Tannis in den Text 
gesetzt ; durch unser Pannis scheint die ursprüngliche Lesart gesichert, 
und man braucht nicht mit Porcheron an Panopolis in der Thebais zu 
denken. 

197) Lipidii; diesem könnte man mit Porcheron Atm^Zy vi^ug im pa- 
nopolitischen Gaue anähnehi. Ptol. 4. 289, 16 W. 

198) Apospistepolis; könnte verschoben sein Bus'AXaßdo'r^m iro\i/g im 
kynopolitischen Gaue. Ptol. 4. 287, 24 W. 

200) Bathios; Porcheron zieht hieher die äthiopische Stadt Batha oder 
Batta, PUn. 6. 35. 179 SiU. 

202) Lactucome; vielleicht Leucotheae (urbs) Plin.5. 9. 60 Sill., welche 
Mannert (10, 1. p. 330 not.) fQr gleichbedeutend mit Ilithjia in der 
Thebais hält; vielleicht verderbt aus Afirovg KWfJLn. vgl. 31. 

203) Tatenum; koptisch T^.CT.noTTM, ein Heiligthum des Chnumis oder 
Kneph; vielleicht Ta*chnum.t, der Brunnen oder die Cisteme. 
Brugsch Geogr. 1, 167. 

204) Sciosnesson; Stephanus (v. E<pBTog) nennt imter mehreren sonst 
unbekannten Nilinseln auch ein Chios. 

205) Ness ome ; vielleicht nur Wiederholung des vorstehenden nesson. 

209) Gaba; am nächsten kömmt Gabdi, ein Ort des Gaues Perithebas. 
Brugsch, lettre ä M. Rouge p. 46. 

210) Seat; koptisch ciooTe, heute Siuth, an der Stelle des alten Lyco- 
polis in der Thebais. Avkwv iciXig Ptol. Strab. Steph. 

213) Iracleum; eine nicht näher zu bestimmende Herkulesstadt. 

215) Temnis; vielleicht die in den koptischen Listen vorkommende Insel 

ecnncci im See Menzaleh. ChampoUion TEg. 2, 367, oder ,,Temmi 

en Copte Temoi" -Vansleb (93). 
220) Timuli; die mit dem ägyptischen w;eiblichen Artikel n anlautenden 

Städtenamen sind überaus häufig. 

222) Tareas; das ägyptische weibliche Possessiv -Praefixum Td^ deutet auf 
den einheimischen Ursprung des Namens; die zweite Sylbe re viel- 
leicht atif den Sonnengott Ra. 

223) Thena; mit ganz gleicher Schreibung findet sich eine äthiopische 
Stadt Thena bei Plinius. 6. 35. 179 Sill. 
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227) Passion; Ptölemaeus (4. 5. 289 Wilb.) verzeichnet im antäopoliti- 
.sehen Gaue ein sonst nicht weiter rorkommendes TlaTo-ahw. 

228) Spenemiris; vielleicht durch Lautverschiebimg enstanden aus dem 
bei Stephanus angeführten Sevsfv^ig, das auf der libyschen Seite von 
Alexandrien lag. 

Vierte Abtheilung. 229 — 236. 

Die Ähnlichkeit von Melcatim (232) mit dem oben genannten Milca- 
din (3) lässt vermuthen, dass auch die übrigen Städte im Delta zu suchen sind. 

229) Averenidis; auf anagrammatiscbem Wege erhält man Ad Veneris, 
und könnte hier einen Hathortempel vermuthen. 

230) Apollonia; eine nicht näher zu bezeichnende Sonnenstadt im Delta, 
wenn man nicht etwa einen Sprung nach Apollinopolis magna anneh* 
men will, welche sonst in unserem Verzeichnisse fehlen würde. 

231) Fition; vielleicht dasselbe mit Phyte (10); Porcheron erinnert an das 
Phitom der Bibel, dem jedoch Pithin (12) näher zu stehn scheint. 

232) Melcatim ; scheint dasselbe wieMilcadin (3), die Peutingersche Tafel 
setzt Melcati 32 Milien vonNaukratis. Sonst kömmt der Name nicht vor. 

233) Nancritis; der Anlaut na zeigt die ägyptische Abkimft. 

234) Nuleon; die Leydener Abschrift des Pariser coder des Ravennaten 
hat Auleon ; Porcheron verweist auf ein sonst unbekanntes Auleu, das 
auf der Peutingerschen Tafel 24 Milien von Memphis entfernt steht. 

235) Lucopolis; weon Seat (210) als Lycopolis in der Thebais gelten 
darf, so ist hier wohl Lycopolis im Delta gemeint, bekannt durch die 
Belagerung unter Ptölemaeus IV Philopator. Lischr. v. Rosette z. 22. 

• • • • 

Fünfte Abtheilung, 237—241. 

Es werden hier 5 bekannte Städte der Thebais und des südlich daran 
gränzenden Dodekaschönus genannt; ihre Reihenfolge jedoch ist mit ihrer 
geographischen Lage nicht in Einklang zu bringen. 

237) Corton; s.r.a. Corte im Itinerarium (162), Ko^r/a T^wm beiAgathar- 
chides in Phot. bibl. p. 447^ 19 Bekk. ; ein Ort in Nnbien südlich von 
Dakkeh , der noch heute den Namen Körte führt , und einen kleinen 
ägyptischen Tempel enthält. 

238) Laton; der Auetor springt 35 geographische Meilen ndnUich bis nach 
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Latopolis j dem heutigen Esneh. Forcheron schlug daher vor , statt 
Corton (237) Copton zu lesen, was nördlich von Latopolis liegt. 

239) Tentira; ist an 15 geogr. Meilen gegen Norden yon Latopolis ent- 
femt. 

240) Ommos; s. T. a. Ombos, etwa 30 geogr. Meilen südlich yonTentjra. 

241) Jera Sicamina; die Südgrenze des Dodekaschönus, etwa 25 geogr. 
Meilen südlich von Ombos. 

Sechste Abtheilung. 242 — 260. 

Von Jera Sicamina, den claustra imperii Romani wendet sich der Geo- 
graph zurück nach der Meeresseite, und giebt in zusammenhangender Reihe 
19 Küstenorte yon Alexandrien gegen Westen fortschreitend bis Agabis beiCy- 
rene. Diese Reihe wiederholt sich £sist genau in derselben Folge, nur in umge- 
kehrter Ordnung (5, 7) da wo in einer Art yonFeriplus alle Küstenstädte nebst 
den zunächst gelegenen binnenländischen aufgezählt werden. Beide Reihen 
haben indessen in der Schreibung manche Verschiedenheiten , so dass man 
weder die eine für eine blosse Abschrift der andern, noch auch beide für Ab- 
schriften desselben Originales halten kann; yielmehr scheinen sie auf yer* 
schiedenen Quellen zu beruhen. Ihre Verwandtschaft mit der Feutingerschen 
Tafel ist so gross, dass man auf derselben den ganzen Küstenweg fast Station 
für Station yerfolgen kann. Dies zeigt die hier folgende Nebeneinanderstel- 
lung der 3 Reihen. 

Der Küstenweg yon Alexandrien bis Cyrene. 



Geogr. Rayennas 


Geogr. Rayennas 


Tab. Feutingerana 


3,2. 


5,7. 


segm. 8. 9. 


Alezandria ° 


Alexandria 


[Alezandria fehlt] 


242 Tamnostri 


290 Tapostri 


Tapostri XXV 


243 Almiris 


289 Almiris 




244 Monocanon 


288 Monocaminon 


Monogami K 


245 Gomaron 


287 Cornaron 


Comaru XV 


246 Fatricon 


286 Fatricon 


Fatrico XV 


247 Füiscin 


285 Filiscnm 


FhUiscuXXl^lll 


248 Faratonion 


284 Faretonio 


Fretonio XXIII 


249 Nesus 


283 Nessiu 


NesusXXiUl 
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Geogr. Ravennas 
3,2. 



Geogr. Ravennas 

5,7. 



Tab. Peutingerana 
segm. 8, 9. 



250 Araton 

251 Bograi 

252 Gatabathmon 

253 Nemeseiim 

254 Gardum 

255 Gonia 

256 Antipoego 

257 Micheris 
238 Paliveris 

259 Mandis 

260 Agabus 



282 Aradum 
281 Bogratin 
280 Gatabatimon 
279 Nemeseo 
278 Carduc 
277 Antipegoui 
276 Gonia 
275 Meciris 
274 Paliuris 
273 Madis 



Aratu XXVI 

Catabathmo XXVIII 
Nemeseo XXim 
Cardo XXXVI 
Antipego XXVII 
Gonia III 
Meciris XXII 
Paliuris XXXm 
Mandis XXXVI 
Agabis XXXVI. 



272 Agabis 

Die einzelnen Orte geben zu folgenden Bemerkungen Anlass. 

242) Tamnostri; 290 T a p o s t r i ; die richtige Schreibung Taposiris findet 
sich bei Strabo (799) und Ptolemaeus (4. 282, 8 Wilb.); koptisch 
Tdw«n.ocipi, quae est Osiridis ; arabisch Abusir an der westlichen Spitze 
des mareotischen Sees. Der Stadiasmus maris magni giebt an dieser 
Stelle nach der Handschrift ro Uoti^iov, ib^ov rov 'Ocrt^i^og. Müller (Geogr. 
gr. min. 1. p. 430, c. 4.) hat im Texte TairoVijiv. Das Itinerarium (73) 
hat mit starker Lautverschiebung Caportis. 

243 u. 289) Almiris; fehlt auf der Peutingerschen Tafel, eben so wie Bo- 
grai (251). Bei Ptolemaeus (4. 282, 7 W.) heisst der Ort 'AA/Ltv^ai, 
und liegt landeinwärts. 

244) Monocanon; 288 Monocaminon; bei Ptolemaeus (1. 1.) MovokcL 
[jLivov, landeinwärts gelegen. 

245 u. 287) Cornaron; ist nur aus unserem Texte und aus der Tafel be- 

kannt. 

246 u. 286) Patricon; im ItinerariimEi (73) liegt an dieser Stelle die Sta- 

tion Euthicu. 

247) Filiscin; 285 Filiscum; Philiscu der Tafel, sonst unbekannt. 

248) Paratonion; 284 Paretonio; im Itinerarium (72) Paraetonio; bei 
Strabo, Ptolemaeus u. a. Tla^aiToviov. 

249 u. 283) Nesus; der Stadiasmus (c. 20 p. 435 Müller) giebt westlich 

Ahhandlungen der phüos.-hisior. Kl, 1858. Nr. 4. D 
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von Paraetonium die Stationen Delphines und Zephyrium, mit dem 
Beisatze v»j(roi e/cri ivo kcu aK^cür/'^icw^ woraus vielleicht unser Nesus ent- 
standen ist; ein anderes N^o-oi liegt westlich vou^Atti^. Stadiasm. c. 22« 
p. 436 Müller. 

250) Araton; 282 Ära dum; im Itinerarimn (72) liegt an dieser Stelle 
Aristeu, 

251) Bograi; 281 Bogratin; fehlt auf der Tafel, ist auch sonst unbe- 
kannt; hier ist die westliche Gränze von Aegypten; im Itinerarium 
(71) durch fines Alexandriae bezeichnet. 

252) Catabathmon; 280 Gatabatimon; bei Ptolemaeus (4. 276, 7 
Wilb.) Kardßa^fjiog iMvyag^ der Ausläufer des grossen stufenförmigen 
Abfalles des libjschen Wüstenplateaus gegen das Mittelmeer. 

253) Ne mese um ; 279 Ne me s eo ; Ptolemaeus (4, 281, 15 W.) verzeich- 
net zwar in dieser Gegend ein NcjueViow, aber östlich vom Gatabathmus 
maior; es muss daher von dem hier genannten verschieden sein. 

254) Gardum; 278 Carduc; der Stadiasmus (c. 34. 35, 1. p. 440 Müll.) 
kennt ein Vorgebirge Ka^&dfxvi (im t^ii^ Ka^^dfJLviv) , gleich darauf steht 
nach den Handschriften dno riic Ka^Safxwo'Bwg, im Text liest man Ka^ Ja- 
juiv und Ka^^fxewg. Bei Ptolemaeus (4. 276, 2 W.) und Strabo (838) 
heisst der Ort 'AjÄaviV. 

255 u. 276) Gonia; 256 Antipoego; 277 Antipegoni; bei diesen bei- 
den Namen zeigt sich am auffallendsten die nahe Verwandtschaft des 
Ravennaten mit der Peutingerschen Tafel. Auf der Tafel geht nämlich 
die Strasse nach Gonia mit IQ Miliai seitwärts zum Meere hinab ; die 
m hinter Gonia ist so gestellt , dass sie zu dem darunter stehenden 
Antipego gezogen , das Antipegoni unserer zweiten Reihe giebt , und 
Gonia kann auch Goma gelesen werden, wie bei no. 255 beide Hand- 
schriften des Ravennaten haben. Überdies sind in der ersten Reihe die 
beiden Stationen umgestellt , was sich durch einen Blick auf die Tafel 
leicht erklärt. Die nur 3 Milien entfernte Seitenstation Gonia konnte 
vor und hinter Antipego eingeschaltet werden. Der letzte Name ist 
eine Verunstaltung von 'Avtlirv^cg bei Ptolemaeus (4. 275, 30 W.) im 
Stadiasmus (c. 38. p. 440 Müller) xmd bei Procop. (de aedif. 6, 2. 
t. 3. p. 332, 11 Dind.); Gonia kömmt nicht weiter vor; der Hafen 
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r^a/a« yovv bei Ptolemaeus (4. 276, 17 Wilb.) paast nicht hieher, denn 
er liegt östlich von Paraetonium. 

257) Micheris; 275 Meciris; im Ilinerarium (69) Mecira sWe Helem, 
oder (71) bloss Mecira. 

258) Paliyeris; 274 Pal iuris; Strabo, Ptolemaeus und der Stadiasmus 
geben IlaA/ov^o^, das Itinerarium (71) Paniuros. 

259) Mandis ; 273 Madls; Porcheron citirt Ma^av^ig Koiixfi bei Ptolemaeus 
(4. 275, 4 Wilb.), welches aber viel zu weit entfernt ist« 

260) Agabus; 272 Agabis; Ptolemaeus (4. 275, 3W.) hat zwar ein'^Axa- 
ßig bei Maranthis, aber weit landeinwärts im Süden von Cyrene. 

Siebente Abtheilung. 261—271. 

Liessen sich in der vorhergehenden Abtheilung fast alle Namen ander- 
weitig bestätigen , so ist dies bei den nun folgenden 1 1 Orten um so weniger 
der Fall« Fast scheint es als ob der Ausdruck ,,Item supersunt civitates" der 
sich öfter bei unserem Auetor findet , eine Nachlese von Orten andeute , die 
zwar in den Verzeichnissen standen, doch vieUeicht schon damals sich nicht 
genauer bestimmen liessen. 

261) Leugipo; vielleicht Aeuxo^ Xifjiiip am rothen Meere. Ptol. 4. 278, 
13 W. 

263) Aegyptos; in den koptischen Listen wird Memphis durch rthtok 
M€M!ie. wiedergegeben, wo KirnTon eine Verstümmelung von Aegyptus 
sein kann. ChampoUion l'Eg. s. 1. Ph. 1, 91 ; 2, 365. 

271) Cenon; vielleicht Gene, nördlich von Oxyrynchos; Itin. Ant. 156. 

(Achte Abtheilung. 272—290. vgl. Sechste Abtheilung.) 

Neunte Abtheilung. 29(— 303. 

Ausser den ebengenannten Orten findet sich in dem s. g« Periplus, 
(5, 7) als Fortsetzung des Weges von Agabis nach Alexandrien, ein Ver- 
zeichniss der Orte an der Nordküste von Aegypten. Dieses umfiisst 13 Städte, 
geht von Alexandrien bis Rinocururon an der syrischen Grinze, und stimmt 
in vielen Stücken mit der Peutingerschen Tafel überein. 
291) Alexandria; der Name fehlt auf der Tafel; der Ort ist hinlänglich 

durch einen hohen Leuchtthurm angedeutet. 

D2 
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292) Canopon; sonst Canopus, die Hauptstadt des Menelaitischen Gaues, 
fehlt auf der Tafel. 

293) Ermupolis; nicht Hermopolis parva (4), das heutige Damanhur, am 
Kanäle von Alexandrien, sondern ein anderes , auf der Tafel XVI Mi- 
lien westlich von Buto , nach Strabon (802) auf einer Insel gelegen j 
nach der Karte von Jacotin und Jomard jetzt Kaum Nachaouyiu 

294) Tani; wenn unser Geograph, wie er von Agabis an gethan, der Rich- 
tung der Küste folgt , so ist dies nicht die im östlichen Delta gelegene 
Hauptstadt des Tanitischen Gaues, sondern ein andrer, minder bedeu- 
tender Ort, der sonst nicht erwähnt wird. 

295) Buto ; ist schon oben (78) genannt; es lag nicht unmittelbar am Meere, 
doch lässt sich aus dieser Stelle schliessen , dass das Gebiet der Stadt 
bis zur Küste hinabreichte, was von unserem Auetor (4, 31) bei der 
Stadt Balba in Italien ausdrücklich bemerkt wird. 

296) Thamui; man denkt zunächst an Thmuis, die Hauptstadt des Mende- 
sischen Gaues , doch liegt diese zu weit östlich ; unser Thamui ist auf 
der Peutingerschen Tafel XII Milien östlich von Buto angesetzt ; man 
erkennt aber nur T . • . • 

297) Xoin; die Lage der Hauptstadt des Xoitischen Gaues, oben (109) 
durch Xoj bezeichnet , ist so weit landeinwärts , dass man kaum an- 
nehmen kann , ihr Gebiet habe bis zum Meere gereicht ; nach Ptole- 
maeus liegt der ganze untere sebennjtische Gau mit der Hauptstadt 
Pachneumimis dazwischen ; der Ravennat muss also ein anderes Xois 
gemeint haben, das nach Pinders Bemerkung auf der Tafel durch XYI 
d. h. XUI ausgedrückt ist. 

298) Eracleo; auf der Tafel durch Heracleo, westlich von Pelusiiun be- 
zeichnet; stimmt überein mit dem Heracleus des Itinerars (152) zwi- 
schen Pelusium und Tanis , von jeder dieser beiden Städte 22 Milien 
entfernt. 

299) Pilusion; hiess oben (191) Pelusion. 

300) Gerro; hat die verschiedensten Schreibimgen erEsdiren: tql Vi^^a 
Strabo 760; Fe^^g Hierocles. p. 399, 12 Bekk.; Fi^og Not. episcop. ; 
Ti^a Lequien Or. christ. 2, 551; a Gerro, Plin. 6. 29. 167 Sill.; 
Gerrae, Not. dignit. 1, 25. t. 1. p. 68. 302 Bock. Die Tafel setzt 
Gerra 8 Milien östlich von Pelusium. 
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301) Cassion; ist schon oben (180) genannt; auf der Tafel liegt Cassio 
23 Milien von Gerra ; das Itinerarium giebt die Entfernung von Pelusio 
nach Cassio auf 40 Milien an, mit der Zwischenstation Pentascino ; die 
Tafel hat im Ganzen nur 31 Milien. 

302) Ostraciana; auf der Peutingerschen Tafel Ostracine; im Itinerarium 
(152) Ostracena, 

303) Rinocururon; auf der Tafel und im Itinerar (151) Rinocorura. 

Die drei Orte 300 Gerro, 301 Gassion, 302 Ostraciana stehn an einer 
andern Stelle imseres Geographen (2, 14) mit etwas veränderter Schreibung: 
Ostracina , Nassion , Gera unter den Städten Palästina's , wonach also Pelu- 
sium die Gränzstadt von Aegypten wäre ; doch sagt der Auetor an einer dritten 
Stelle (3, 12) ausdrücklich: Rinocuronon quae pertinet ex patria Aegypti; 
an zwei andern Stellen endlich (2, 21 ; 5, 16) setzt er dieselbe Stadt zwischen 
Palästina und Aegypten. 

Eine besondere Betrachtung verdient die genaue Herzählung der Wü- 
stenrasten zwischen Koptus am Nil und Berenike am rothen Meere. Diese 
findet sich bei der Beschreibung von Arabia maior (2, 7.). Es werden da- 
selbst mehrere Städte genannt , die , soviel sich aus den bekannteren Namen 
schliessen lässt , meist Küstenorte des rothen Meeres sind ; unter ihnen Be- 
renice. Daran anknüpfend heisst es: item iuxta supra scriptam civitatem Be- 
renecide est civitas quae dicitur Cenon idrima , item Gabaum , AppoUonos, 
Phalacorum, Xeron, Diös, Comvasim, Afroditis, Didimus, Phinice. Die 
Schlussstation Koptus fehlt, über diesen Wüstenweg hat man ausserdem 
drei verschiedene Angaben; bei Plinius, im Itinerarium Antonini und auf 
der Peutingerschen Tafel , die im allgemeinen mit imserm Geographen gut 
übereinstimmen, vgl. Mannert 10, 1. p. 26. 
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304 Berenecide 


Berenice a Copto CCLVIl 
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1 Pernicide portum (2A2) 
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306 Gabaum 
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3 Cabau XX[V]IU (165) 
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Geograpbus Ravea- 


Plinii hist natur. 


Itinerar. Antonini 


Tabnla Penting. 


nas 2, 7. 


6, 23. 102 Sill. 


171- 173 W. 


segm. 8. 9. 


307 Appollonos 


Hydrenma Apoliisis a 
Copto CLXXXIV M. P. 


4 ApoUonos XXVII 


4 ApoUonos XXVn 


308 Phalacoram 


(184) 


5 Falaero XXIII 


5 Philacon XXIIII . 


309 Xeron 


In monte 


6 Aristonis XXV 


6 Xeron XXIIII 


310 Dios 




7 Jovis XXV 


7 Dios XXIIII 


311 CoiDTaaiin 


Hydrenma alterum a Copto 


8 Compasi XXIII 


8 Conpasin XXII 


312 Afroditis 


XCV M. P. (95) 


9 Afrodito XXII 


9 Dydymos XV 


313 Didimns 


In monta 


10 Didime XX 


10 Affroditea XX 


3l4 Phioice 


Hydrenma XXII M. P. 


11 Poeniconon XXUII 


11 Phenice XXIIII 


[Coptns fehlt] 


Coptns. 


12 Copto XXIIII 


12 Hormocopto XII. 



Plinius giebt seinen Bericht da , wo er über den damaligen abendlän- 
dischen Handel nach -Ostindien sehr interessante , und für seine Zeitgenossen 
neue Notizen anführt : nee pigebit totum cursum ab Aegypto exponere, nunc 
prioium certa notitia patescente (6, 23. 102 Sill,). Er nennt zwischen Koptus 
und Berenike 4 Hydreumata und zwischen ihnen 3 Stationen In monte; zusam- 
men 8 Stationen. Hiemit sind indessen nicht die einzelnen Rasten gemeint : 
denn am Schlüsse fügt er hinzu, dass man wegen des Reisens bei Nacht erst am 
12. Tage in Berenike ankomme, was mit den andern Wegemessungen überein- 
stimmt. Er giebt auch nicht die Abstände der einzelnen Rasten^ sondern für die 
4 Wasserplätze und für Berenike die von Koptus gerechneten Entfernungen^ 
die bei den einzelnen Abtheilungen nur geringe Abweichungen vom Itinerar 
zeigen, im Ganzen sogar bis auf eine Milie mit ihm übereinstimmen. Plinius hat 
nämlich 257, das Itinerarium 258 römische Milien, etwa 51^ geographische 
Meilen; dies entspricht ziemlich genau der Entfernung von Keft (Koptus) 
nach Sekket Bendar-el-Kehir (Berenike) ; es giebt bei 11 Tagereisen für je- 
den Tag Märsche von 18 bis 27 Milien (3| bis 5* geogr. Meilen) ; mehr ver- 
mögen Lastkameele auf längeren Strecken nicht zu leisten. 

Hinter der siebenten Station wird bei Plinius noch ein Hjdreuma ve- 
tus als Seitenstation erwähnt, wo eine römische Besatzung lag. 

An Plinius schliesst sich die kürzere Notiz des Solinus : dicendum hoc 
loco, quatenus ab Alexandria Aegypti pergatur in usque Indiam. Nilo ve- 
hente Copton usque etesiis flatibus cursus est. deinde terrestre iter Hjdreum 
tenus : post transactis aliquot mansionibus , Berenicen pervenitur, ubi Rubri 
maris portus est. Salmas. exerc. Plin. c. 54. pag. 85 e. 
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Im Itinerarium Antonini (p. 171 — 173) ist am Schlüsse der ägypti- 
schen Listen der Wüstenweg von Koptus nach Berenice in 11 Stationen 
yerzeichnet. 

Auf der Peutingerschen Tafel (segm. 8. 9) beginnt der Wüstenweg am 
Nil mit Hormucopto, das nebst andern Orten, wahrscheinlich aus Mangel an 
Raum , auf das linke Nilufer gesetzt ist, und geht in 1 1 Stationen bis Pemi- 
eide portum am rothen Meere. 

Die 1 1 Stationen des Ravennaten haben folgende Ordnung : 

304) Berenecide, Die heutige Lage am rothen Meer war schon von An- 
ville richtig angegeben. Wilkinson (Thebes p. 418) entdeckte die aus- 
gedehnten Trümmer, welche unter andern einen Sarapistempel mit 
den Namenringen des Tiberius und Trajan enthalten. 

305) Cenon idrima. Die Bezeichnung bei Plinius Ad novom Hydreuma 
fuhrt auf das griechische xaxvov v&^svfxa, Neubrunnen ; nach der Schrei- 
bung beim Rayennaten könnte man auch kcuvov t^^vfxuy neue Gründung 
annehmen, endlich an ein Ktvov vS^svfxa^ leerer Brunnen denken, wie 
ja auch unten (309) eine Station durch Xeron {^s§ov) trockne Rast be- 
zeichnet wird. 

306) Gabaum; auf der Peutingerschen Tafel ist die Zahl bei Cabau un- 
deutlich, man erkennt nur XX . • III ; yermuthlich ist eine V ausgefallen ; 
das Itinerarium hat Cabalsi mit XXYII Milien. 

307) AppoUonos; hier stimmen die Tafel und das Itinerar in den Entfer- 
nungen genau überein, und für die ganze Strecke yon Koptus bei Apol- 
lonos differirt Plinius mit 184 Milien nur um 2 Milien vom Itinerar 
mit 186 Müien. 

308) Phalacorum; das I^acon der Tafel fuhrt auf den richtigen Namen 
iv>MKwv (xcJjix>)), den man aus Falacro des Itinerarsund unserem Pha- 
lacorum schwerlich errathen haben würde. 

309) Xeron; im Itinerar steht an dieser Stelle Aristonis. Hiefiir will Por- 
cheron Aridum lesen, weil auch auf der Tafel diu^ch Xeron ein minder 
ergiebiger Brunnen angedeutet wird. Dies scheint annehmbarer als die 
Meinimg des Salmasius (exerc. Plin. 1184, e), dass der Ort nach einem 
Ariston benannt sei, der yom Könige Ptolemaeus zor Erkundung Ara- 
biens ausgeschickt wurde. Diod. 3, 42. 
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310) Di o s ; die Zahlen im lünerar und auf der Tafel sind nur um eine Milie 
unterschieden. 

311) Comvasim; Plinius setzt hieher das zweite Hjdreiuna, und giebt die 
Entfernung von Koptus auf 95 Milien an, was von den 90 Milien des 
Itinerars wiederum nur um 5 Milien abweicht. 

312) Afroditis. 

313) Didimus; auf der Tafel sind diese beiden Rasten umgestellt: Djdy- 
mos, Affrodites. Mannert (10, 1. p« 28) gab dieser, wie er annahm, 
älteren Angabe der Tafel den Vorzug; indessen wird hier derRavennat 
durch das Itinerarium bestätigt ; daher scheint an dieser Stelle unser 
Geograph andere Quellen als die Tafel gehabt zu haben. In Afroditis 
fand Wilkinson (Thebes 417) eine lateinische Inschrift, früher über 
einer Thür befindlich , mit dem Anfange einer leider yerlöschten Zeit- 
bestimmung. 

314) Phinice; im Itinerar steht Poeniconon, welches Salmasius (1. 1. 1183) 
aus ^oLvtKUJvog hcJ,u>) entstanden glaubt; Wesseling hat ^oivlkujvw, nach 
der Analogie von Ascvtw, Auxw yorgeschlagen ; die Notitia dign. (1. 
p. 76 Bock.) giebt an dieser Stelle ein Foenicionis, worin als Besatzung 
die Ala octava Palmyrenorum lag. Gewiss ist, dass der Ort nach einem 
Palmenhaine benannt wurde. 

Die letzte Station Koptus ist nicht angegeben. Sie kömmt überhaupt 
nicht im Ravenuaten vor. Strabo (p. 815) nennt sie eine vonAegyptem und 
Arabern gemeinschaftlich bewohnte Stadt, und erzählt, dass zuerst Philadel- 
phus mit seinem Kriegsvolke den an sich wasserlosen Weg durchgebahnt und 
Einkehrorte angelegt habe. Dies that er wegen der schwierigen BeschifFung 
des rothen Meeres, besonders für die aus dem Winkel von Arsinoe ab- 
fahrenden . 

Auflallend ist es , dass Ptolemaeus , der sowohl Aegypten als auch die 
Küsten des rothen Meeres so genau beschreibt, jenes Wüstenweges nicht er- 
wähnt; er giebt die Lage von Koptus und Berenike, aber von keinem der 
dazwischen liegenden Rastorte. 

Heut zu Tage ist dieser Verbindungsweg zwischen dem Nil und dem 
rothen Meere verlassen. Er war mit weiser Benutzung der Langenthäler an- 
gelegt I hatte an seinem Schlusspunkte den geräumigen Hafen von Berenike, 
\md einsparte den meist gebrechlichen Schiffen des Alterthums ein gutes Stück 
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der geföhrlichen Fahrt auf dem rothea Meere. Er hat dem näheren Wege 
Ton Keneh am Nil nach Kosseir am rothen Meere weichen müssen, der bei- 
nahe gerade von West nach Ost gehend , nur 4 Tagemärsche beträgt. Auch 
dieser war den Alten nicht unbekannt : denn man findet an den Granitwänden 
die Namenschilder von Königen der 18. Dynastie (*) ; doch wird von den Na- 
men der einzelnen Rasten nichts berichtet. Dem unermüdlichen ägyptischen 
Reisenden Wilkinson (Thebes 417) ist es gelungen, alle Rasten des alten 
Wüstenweges von Koptus nach Berenike, und ausserdem noch eine nicht 
yerzeichnete Station zwischen Didime imd Afrodito aufzufinden. So wird, 
je weiter unsere Forschungen vorschreiten , das Band zwischen alter und 
neuer Erdkunde, zu gegenseitiger Aufklärung tmd Befestigung, immer enger 
geknüpft. 

(*) ^gl« <^^ Aufioabme dieses Weges ron Gottberg, mit den Bemerkungen ron Ritter 
und Kiepert in der Zeitschrift flir allg. Erdkunde. 1855. 4, 507. Nach einer Blittheilang 
Ton Lepsios finden sich aof diesem Wege Königsnnge der yierten Dynastie. 
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n der Geographie des alten Aegjptens sind wesentlich zwei Elemente zu 
unterscheiden, das einheimische und das fremde. Das erste bleibt in voller 
Kraft während der mehrtausendjährigen Dauer der eingebomen Königsge- 
schlechter, das zweite gelangt zur Geltung« als im sechsten Jahrhundert vor 
Chr. durch die persische Eroberung unter Kambyses, Aegypten zugleich mit 
seiner politischen Selbständigkeit auch seine geographische Abgeschlossen- 
heit aufgeben muüste. Führt man diese zweite Periode bis auf die arabische 
Elroberung im siebenten Jahrhundert nach Chr. herab, so umfafst auch sie 
einen mehr als tausendjährigen Zeitraum^ 

Über die einheimischen Namen darf man von der immer mehr erstar- 
kenden Hieroglyphenkunde sehr bald befriedigende Aufschlüsse erwarten(^). 
Man wird die Restdtate dieser neu - aufblühenden Wissenschaft mit um so 
gröfserem Vertrauen annehmen, wenn sie mit den Zeugnissen der ausländi- 
schen Schriftsteller übereinstimmen. Nur aus einer Vereinigung dieser bei- 
den Elemente wird sich eine Erdkunde des alten Wunderlandes der Pharao- 
nen mit Sicherheit herstellen lassen. 

Zu diesem Zwecke schien es wünschenswerth, die in den abendländi- 
schen Quellen vorhandenen Notizen nach ihren verschiedenen Zeiten und 
Richtungen näher ins Auge zu fassen. 

Man hatte früher bei der Kartenzeichnung für alte Geographie mög- 
lichst viel Namen auf ein Blatt zu bringen gesucht, ohne Unterschied der 
Zeiten und Schriftsteller. Nach dieser Methode sind für Aegypten die sonst 
so verdienstlichen Blätter von Anville, Keiehardt, Brue, Jomard u. a. 

■ ■■- I ■ ■ . I ■ ■ ■ ■ ■ 1 — ^^»^ -■■■■ ..II.. I.IP« ■ !■■ IIPIJIJ III I »»PI ■ 

(*) Wir yerweisen in dieser Hinsicht auf Brugsch Geographie des alten Aegjpten. 
1. 2. .1857. 1858. 4. 

Abhan^ungen der phüos.-hisior. Kl, 1S58. Nr. 11. A 



510 

enUtanden. AUein ihre ,,Aegirptus antiqutf steht 50 ziemlich in der Luft, 
mit ßevj^ auf alles, was die allgemeiDe Eiotheilung, die Zahl der Gaue, ja 
selbst den Lauf des Flusses betrilTt ; auch (ur die einzelnen Ortsnamen kann 
es nicht gleichgültig sein, ob sie bei Schriftstellern Torkommen, welche um 
ein Jahrtausend auseinanderstehn. 

In der rorliegenden Arbeit wurde der umgekehrte Weg eingeschlagen, 
und der Versuch gemacht, eine Reihe Ton Karten für diejenigen Quellen zn 
entwerfen, bei denen es der 3Iühe yerlohnte, die auf Aegvpten bezüglichen 
xioüzen zu einem Ganzen zu yereinigen. Es sollte damit weder die Gestah 
Aegyptens dargestellt werden, wie sie jedem einzelnen Auetor Torschwebte, 
noch auch wie sie zu seiner Zeit wirklich war, sondern nur eine solche, wie 
sie sich aus den Angaben des Schriftstellers rermuthen lalst. Daher sind 
weniger die einzelnen Blätter als Tielmehr eine Yergleichung derselben Ton 
Interesse« 

1. Herodot steht in der Reihe der Schriftsteller mit Recht obenan. 
Er bereiste Aegvpten um die Mitte des fünften Jahrhunderts ror Chr. und 
befuhr den Nil in seiner ganzen Lange bis EJephantine hinauf. Wenn gleich 
sein Hauptaugenmerk auf die geschichtliche Entwicklung der Völker gerich- 
tet ist, $0 enthalt er doch auch $0 viel geographisches, da($ sich danach ein 
anschauliches Bild des Landes entwerfen lälst« Die Grölse wird in sehr 
sorgfältiger Weise theils durch direkt angegebene Blaafse in Schönen, theils 
durch Tagefahrten auf dem Flusse bestimmt. Oberaegjpten wird durch r, 
BzßaU (2, 28), Unteraegypten durch das Delta bezeichnet; der dazwischen 
liegenden Heptanomis geschieht keine Erwähnimg, wohl aber der an der 
Südgränze Ton Aegypten anfangenden 7-/ßMoi ^jwScko^ welche später bei Pto- 
lemaeus als Ji'xiticdry^oivGg auftreten. Die Eintheilung des Landes in Nomen 
oder Gaue ist dem Herodot wohlbekannt, und er giebt ein Terzeichnifs der- 
jenigen, welche von den beiden Kriegerkasten, den Kalasiriem und Hermo- 
tjbiem im Delta eingenommen werden (2, 166). Von ihm erfahren wir, 
wenn die Lesart richtig ist, dafs man zur Zeit des Amasis in Aegypten 20,000 
bewohnte Städte rechnete (2, 177). Der Nil fliefst von den Katadupen in 
ungethefltem Bette bis zur Stadt Kerkasorus an der Südspitze des Delta. 
Hier theilt er sich dreifach, und geht durch fünf natürliche und zwei gegra- 
bene Mündungen ins Meer (2, 10 u. 17). Für die einzelnen Ortsnamen ist 
Herodot am vollständigsten in Bezug auf das Delta, in Oberaegypten werden 
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nur ein paar Namen angeführt und Mittelaegypten ist fast ganz leer. Hier 
erwähnt er mit grofser Ausführlichkeit des Möris- Sees und des in seiner 
Nähe gelegenen Labyrinthes (2, 148), das nach seiner Ansicht nicht nur die 
grösten hellenischen Bauwerke, wie die Tempel zu Ephesus und Samos, 
sondern auch die aegjptischen Pyramiden übertrifft. Es wird aber selbst 
noch überboten Ton dem Möris -See, dessen Umfang er mit einer fast poeti- 
schen Übertreibung auf 3600 Stadien (90 geograph. Meilen), die Tiefe anf 
50 Orgyien (300 Fufs) ansetzt. Nach den neusten Untersuchungen von Li- 
nant de Bellefonds betrug der Umfang des Sees ungefähr 12 geographische 
Meilen, die Tiefe im Durchschnitt 20—25 Fufs. Eben so ausführlich, und 
wie es scheint, auf Autopsie beruhend, sind Herodots Angaben über den Ka- 
nal Tom Nile zum rothen Meere, der in der jüngsten Zeit die allgemeine 
Aufmerksamkeit von neuem in Anspruch nimmt (2, 158). Der Ton dem 
Pharaonen Necho versuchte Durchstich begann am pelusischen Nilarme, 
etwas oberhalb der Stadt Bubastis bei dem Orte Patumos, ging anfangs bei- 
nahe gerade von Westen nach Osten, dann von Norden nach Süden in den 
arabischen Busen. 

2. Weit ausführlicher als im Herodot ist die Beschreibung Aegyptens 
in dem geographischen Meisterwerke des Strabo, der etwa 400 Jahre spä- 
ter als Herodot das Nilland bereiste, und noch etwas südlicher nilaufwärts 
bis zur Insel Philae gelangte. Er giebt nicht nur eine genaue Rechenschaft 
Ton der Eintheilung des Landes, sondern auch eine höchst wichtige Über- 
sicht der einzelnen bedeutenden Städte. Sein Werk enthält mithin das äl- 
teste systematisch geprdnete Compendium aegyptischer Erdkunde. Allein 
er betrachtet das Land und seine Eigenheiten mit ganz andern Augen als 
sein Vorgänger Herodot. Während dieser in warmer Begeisterung für die 
Bauwerke der Pharaonen, mehr Wunder in Aegypten erblickt, als in irgend 
einem andern ihm bekannten Lande (2, 35) und deshalb ausdrückh'ch seine 
Erzählung verlängert, so hält Strabo mit prosaischer Nüchternheit die aegyp- 
tische Bauart für barbarisch ; die Einrichtung der aegyptischen Tempel hat 
ihm nichts angenehmes oder malerisches, sondern ist yielmehr eitel yerlorene 
Arbeit, p. 806. 

Das Land wurde zu seiner Zeit in 37 Gaue eingetheilt, 10 in der The- 
bais, 10 im Delta und 17 dazwischen (787). Die Aufzählung dieser Gaue 
geht in richtig geordneter Folge durch das Delta den Nil aufwärts bis Oxyryn- 
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chus in Mittelaegjpten (812). Hier bricht sie plötzlich ab und alle Gaue 
von Oberaegypten fehlen, so dafs statt 37 nur 23 namhaft gemacht werden. 
Hiedurch gewinnt.es den Anschein, als ob sein Werk wenigstens an dieser 
Stelle der letzten bessernden Hand entbehre. 

Das Delta mit den angränzenden Landstrichen heifst i ndru) yjj^^a (788) 
der Heptanomis erwähnt er nicht, das Oberland nennt er die Thebais, imd 
nach einer Coniectur Letronne's auch v{ [avw] yjiqa (819), 

Der Nil theilt sich an der Spitze des Delta in 2 Hauptarme, den pe- 
lusischen und kanobischen, und fliefst durch 7 Mündungen ins Meer (788). 
Der Möris-See und das Labyrinth werden ausführlich besprochen (811). 
Der Kanal zum rothen Meere, drei Mal in Angriff genommen, zuerst von 
Sesostris vor dem trojanischen Kriege, dann von dem Sohne des Psammiti- 
chus, dann von dem ersten Darius, wurde endlich von den Ftolemäem voll- 
endet, und scheint zur Zeit des Strabo in voller Thätigkeit gewesen zu sein. 
Er beginnt bei Fhakkusa am pelusischen Nilarme, und geht über die Bitter- 
seen nach Arsinoe oder Kleopatris (804. 805). 

Durch Strabo erhalten wir die erste Kunde von den merkwürdigen 
Natronseen westlich von Momemphis (803) ; er zuerst erwähnt des tönenden 
Memnons, hält aber nach seiner trocknen Anschauungsweise der Dinge alles 
andere eher für glaublich, als dafs der Ton von den Steinen ausgehe (816); 
er beschreibt den Nilmesser auf der Insel Elephantine, gerade so, wie ihn 
im Jahre 1799 der französische Ingenieur Girard wieder entdeckte, und 
den schattenlosen Brunnen in Syene (817). Er kennt den Wüstenweg von 
Koptus nach Berenike am rothen Meere, doch war damals der kürzere von 
Koptus nach Mjoshormus im Gebrauch (815). 

Zu seiner Zeit stand die Hauptstadt Alexandrien in der herrlichsten 
Blüte ; die ptolemäischen Königspalläste nahmen den vierten oder sogar den 
dritten Theil des Umfangs ein (794. 801). Der nächsten Umgebung der 
Stadt vridmet er eine so ausführliche Beschreibung, dafis danach ein beson- 
deres kleines Kärtchen gegeben werden konnte. 

Die älteren Städte jedoch sind in Abnahme begriffen. Memphis ist 
immer noch die zweite Stadt des Reiches nach Alexandrien, aber die Pal- 
läste der Pharaonen sind zerstört und verödet (807). Abydos, einst eine 
volkreiche Stadt, die zweite nach Theben, ist jetzt ein kleiner Wohnort 
(813)', Theben selbst, dessen Monumente auf einer Länge von 80 Sta- 
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dien (2 deutschen Meilen) zerstreut sind, wird nur noch fleckenweise be- 
wohnt (816). 

Die auf der Karte zum Strabo durch römische Zahlen angedeuteten 
Gaue sind folgende : 

!• MeveXaiTYig. 
n. XamKog. 
m. X^ßBvvvriKog. 
IV. BoviTt^irvig. 
V. 'k^§lßirflg. 
"VI. U^oTwiriTfig. 
VII. MevS^a-tog. 
Vm. AcovTOTToAm)?. 
EX.. ifa^ßvirtryig. 
X. TaviTifig. 
XI. rwaiKOTToXiTfig. 
Xn. MwfjLSiJLipiryig. 
XTTT. NirjiwT»)?. 
XIV. JiS^^wiTfig. 
XV. *aygwoi07roAiT*i9. 
XVI. BouiGacrrrnj?. 
XVn. 'EXiOTtoXiTrig. 
XVni. \y\roTroXlrfig. 
XIX. 'A^joÄTOTToX/nj^. 
XX. ^H^anXeoüTfig. 
XXI. 'A^(rivotry\g. 
XXn. KwoiroXiTVig. 
XXTTT. 'O^v^vYxJ'^^' 

Etwa ein halbes Jahrhundert später als Strabo fallt die Erdbeschrei- 
bung des Pomponius Mela (50 n. Chr.). Sie ist indessen für Aegypten 
zu kurz^ imi eine besondere Karte danach zeichnen zu können. Der Lauf 
des Nil wird im allgemeinen richtig entworfen. Bei Elephantine tritt er in 
Aegypten ein, theilt sich dreifach bei der Stadt Cercasorum, durchfurcht 
in yerschiedenen Richtungen das Delta, und ergiefst» sich durch 7 Mündun- 
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gen, die von Westen nach Osten angeführt werden. Der Eintheilung des 
Landes in Provinzen oder Gaue wird nicht gedacht. Von den 20,000 Ort- 
schaften Aegjptens, die unter Amasis bestanden haben sollen, nennt Mela 
kaum ein Dutzend; doch kennt er die schwimmende Insel Chemmis, die 
Pyramiden (1,9) und den Kanal zum rothen Meere. Der Möris-See hat 
bei ihm nur 20 römische Milien (4 deutsche Meilen) im Umfang, aber hin- 
längliche Tiefe für die grösten Lastschiffe ; das Labyrinth mit seinen 3000 Ge- 
mächern ist ihm ein Werk des Psammetich. | 

3. In der grofsen Weltbeschreibung des älteren Plinius (23 — 4^9 [ 
n. Chr.) findet sich auch eine summarische Geographie von Aegypten 
(5, 6'—9)y mit vielen Zahlenangaben, die begreiflicher Weise mit den neue- 
ren Maafsen nicht überall stimmen wollen. Der Nillauf wird in grofsartigen 
Zügen und mit schönen poetischen Wendungen, von seiner unsicheren Quelle 
an bis zum Ausflusse gezeichnet. Aegypten betritt er bei Syene, und theilt 
sich an der Spitze des Delta in zwei Hauptarme, den kanopischen und pelu- 
sischen. Er hat 7 Hauptmündungen, dazu 5 Nebenmündungen und 4 fal- 
sche, falsa ora (bei Strabo yl/ev^oTTcixaTa genannt) zusammen also 16 Aus- 
flüsse (5, 64), ein Beweis des lebhaften Verkehrs und der auf die Dämjne im 
Delta verwendeten Sorgfalt. 

Das Land war damals in 47 Gaue getheilt, wobei die 3 Oasen mitge- 
zählt sind. Der obere an Aethiopien gränzende Theil heifst die Thebais 
(5, 48), welche ihre Nordgränze bei der Stadt Lycon findet (5, 6t). Auch 
Plinius hat die Angabe, dafs Aegypten zur Zeit des Amasis 20,000 Städte 
enthielt, von denen er die bedeutendsten namhaft macht. Über Alexan- 
drien giebt er unter andern die Notiz, dafs schon bei der Anlage der Stadt 
durch Dinochares der fünfte Theil für die Königspalläste bestimmt war. 

Von dem Kanal zum rothen Meere wird berichtet, dafs zuerst Se- 
sostris daran gearbeitet, später Darius, dafs Ptolemaeus 11. (Ptolemaeus se- 
quens) ihn vom Hafen Daneon am rothen Meere bis zu den Bitterseen fort- 
geführt, dann aber von der Vollendung abgestanden habe, entweder aus 
Furcht vor einer Überschwemmung, weil das rothe Meer 3 Ellen höher stehe 
als der Boden Aegyptens, oder aus Besorgnifs, dafs von dem eindringenden 
Meere das gute trinkbare Nilwasser verderbt werde. Dieser Theil des Ka- 
nals, der bei Arsinoe am Meerbusen Carandra vorbeifliefst, erhielt von Pto- 
lemaeus Philadelphus den Namen amnis Ptolemaeus (6, i65). 
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Von den Pyramiden beifst es, sie seien regum pecuniae otiosa ac 
stuüa osteniatio; es werden nicht weniger als 12 Auetoren angeführt, welche 
darüber geschrieben (36, 75 und 78). 

Das Labyrinth ist vom Könige Petesuchis oder Tithoes erbaut; es 
wird von einigen für das Königshaus des Moteris, von andern für das Grab 
des Moeris, von noch andern far einen Sonnentempel gehalten, an dessen 
Zerstörung schon damals die Herakleopoliten arbeiteten (36, 84^86). 

Der Möris - See scheint zur Zeit des Plinius nicht mehr vorhanden ge- 
wesen zu sein : denn an 2 Stellen beifst es von ihm lacus fuit (5, 50 und 
36, 76). Der Umfang wird viel zu grofs auf 250 oder gar 450 römische 
Milien angegeben (50 oder 90 geographische Meilen). 

Wenn es von den Natronwerken hei£st nitrariae circa Naucratim et 
Memphim (31, iii), so können damit nicht die bei Strabo imd anderen ge- 
nannten Natron -Seen gemeint sein. 

Der Wüstenweg von Koptus am Nil bis nach Berenike am rothen 
Meere scheint damals wieder in Au&ahme gekommen zu sein. Plinius be- 
schreibt ihn als etwas neues, nunc primum certa notitia patescente. Er 
giebt zwar nicht alle einzelnen Rasten, wohl aber die ganze Entfernung von 
12 Nachtmärschen in sehr genauen Maafsen an (6, 102. 103). 

4. Die Data des Ptolemaeus (2. Jahrb. n. Chr.) bleiben für im- 
mer die Grundlage der ganzen alten Chartographie, indem sie überall zwar 
nicht die absolute Lage der Orte, wohl aber die relative mit grofser Sicher- 
heit erkennen lassen. Sie geben für Aegypten allein über 100 Ortsbestim- 
mungen nach Länge und Breite, deren Genauigkeit bis auf |^ Grad oder 

5 Minuten für eine Generalkarte yollkommen ausreichend ist. Eine selb- 

»»_ 

ständige Vereinigung dieser Data zu einer Übersicht des Nillandes war für 
unsem Zweck um so nöthiger, als die Karten der zahlreichen älteren Aus- 
gaben des Ptolemaeus an Genauigkeit manches zu wünschen übrig lassen. 
Auch schien es angemessen, einen Theil der Westküste von Alexandrien ab, 
so wie ein Stück des rothen Meeres mit aufzunehmen, um die ptolemaeische 
Ansicht dieser merkwürdigen Ortlichkeiten im Ganzen zur Anschauung zu 
bringen. Wir haben uns bei der Eintragung der einzelnen Orte vor offen- 
baren Fehlem nicht gescheut, sobald sie durch alle Handschriften durch- 
gehn. Wohl wäre es leicht gewesen, an manchen Stellen durch Änderung 
der Zahlen eine falsche Position zu verbessern ; es läfst sich aber sehr schwer 

B2 
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eine richtige Gränze für diese Willkühr ziehn, und wir würden am Ende 
durch fortgesetzte Verbesserungen einen modernen Ptolemaeus statt eines 
antiken erhalten. 

In der allgemeinen Gestaltung des Landes ist es yor allem auffallend, 
dafs die Krümmungen des Nil zu wenig berücksichtigt sind. Sein Lauf geht 
beinahe gerade yon Süden nach Norden, und Sjene liegt fast unter demsel- 
ben* Meridiane wie Memphis, während es in Wirklichkeit mehr als 1^ Län- 
gengrade nach Osten davon absteht. Die Nordküste Aegyptens von Eanopus 
bis Pelusium bildet bei Ptolemaeus fast eine gerade Linie, und die Seiten 
des Delta von der Gabelung unterhalb Memphis an bis nach Eanopus und 
Pelusium sind nach aufsen gebaucht, während jetzt die Nordküste eine nach 
Norden bedeutend convexe Krümmung macht, und die beiden Hauptseiten- 
arme nach innen eingezogen sind. 

Ptolemaeus unterscheidet ein grofses Delta im Westen, und ein klei- 
nes im Osten, zwischen denen noch ein drittes liegt; der nördliche Theil 
des Delta heifst f\ Karu) %w§a. Mittelaegypten erscheint bei ihm zuerst unter 
der Benennung der sieben Gaue, iTrra vofjLol; das Oberland heifst Sfißatg koi 
avw riitoi. Hieran schliefst sich gegen Süden der Au)SeKä(r%oivogy aufserhalb 
der Gränzen Aegyptens. 

Der Landgaue sind 47 mit Hinzurechnung yon 2 Oasen; diese Zahl 
stimmt mit Plinius überein, doch findet in den Namen manche Verschie- 
denheit statt. 

Der Kanal zum rothen Meere erscheint hier unter der Benennung 
Tjgaiavog TFarafxog, woraus sich mit Gewisheit die sonst unbekannte Notiz ent- 
nehmen läfst, dafs Trajan seine Sorgfalt für alle Einrichtungen des grofsen 
Römerreiches auch dieser wichtigen Handelsyerbindung zugewendet habe. 

Die Gegend der Natron -Seen wird mit dem Namen ^Kta^lg und 
XKia^iKvi %(i^a bezeichnet, worin man ohne Mühe die koptische Benennung 
^iHT oder C9i£HT wiedererkennt. 

Dafs der Pyramiden tmd des Labyrinthes keine Erwähnung geschieht, 
darf nicht Wunder nehmen, dafür wird der Memnon ausdrücklich genannt. 

Der Möris - See liegt um mehr als einen Längengrad zu weit westlich ; 
er würde eine zu grolse Fläche erhalten, wenn man, wie auf den älte- 
ren Karten, seine Ufer bis zu den Städten Bacchis und Dionysias ausdehnen 
wollte. 
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Von dem Wüstenwege zum rothen Meere werden nm* die beiden 
Endpunkte Koptus und Berenike genannt, ohne Angabe der dazwischen lie- 
genden Stationen. 

Auch ist die Insel Elephantine zu weit gegen Westen gerückt; sie 
würde nach Ptolemaeus um ^ oder gar um ^ Längengrad yon Syene abstehn, 
während sie in Wirklichkeit nur durch einen schmalen Nilarm von dieser 
Stadt getrennt ist. 

5. Neben den geographischen Bestimmungen des Ptolemaeus finden 
die auf Münzen vorkommenden Angaben am passendsten ihre Stelle, da 
sie genau in dieselbe Zeit fallen. Es sind nämlich aus den Regierungsjahren 
des Trajan, Hadrian und Antonin eine nicht geringe Menge aegjptischer 
Münzen mit der Bezeichnung der Gaue erhalten. Diese Gaue weichen fast 
gar nicht von den bei Ptolemaeus genannten ab. Da das alexandrinische 
Münzamt als ganz imabhängig von der Sternwarte des Ptolemaeus (mag sie 
nun in Alexandrien oder in Kanopus gelegen haben) betrachtet werden 
kann, so dient die genaue Übereinstimmung der von ihnen ausgegangenen 
beiden Dokumente zum schönsten Beweise für ihre Richtigkeit. Daher 
konnten die 47 auf Münzen vorkommenden Gaue (mit Ausschlufs der ver- 
dächtigen) nach der Reihenfolge des Ptolemaeus auf einer Karte vereinigt 
werden. 

An einem andern Orte (Pinder Beiträge 1, 137) habe ich bereits auf 
den merkwürdigen umstand hingewiesen, dafs alle aegyptischen Gaumünzen 
in den kurzen Zeitraimi von 36 Jahren £sillen (1Q9— 145 n. Chr.), ja dafs 
die Data der Prägungszeit, mit wenigen noch näher zu prüfenden Ausnah- 
men, sich auf 3 bestimmte Jahre zusammenziehn : 110. 127. 145 n. Chr., 
welche je 18 Jahre auseinanderliegen. 

Auf den meisten Gaiunünzen ist ein Thier abgebildet, welches man 
mit grofser Wahrscheinlichkeit für das in jedem Gaue verehrte halten kann, 
wodurch für den in ganz Aegypten verbreiteten Thierdienst mancher neue 
Anhaltepunkt gewonnen wird. Die grofse Seltenheit dieser Stücke berech- 
tigt femer zu der Annahme, dafs sie nach Art der Schau- und Denkmünzen 
nur in kleiner Zahl und in den eng begränzten Ortlichkeiten der einzelnen 
Gaue ausgegeben wurden. 

6. Die römischen Heerstrafsen in Aegypten sind beinahe vollständig 
verzeichnet in dem Itinerarium Antonini, dessen letzte Redaction mit 
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grofser Wahrscheinlichkeit unter Antoninus Caracalla (211—217 n. Chr.) 
gesetzt wird. Eine Eintheilung in yerschiedene Provinzen kömmt bei Ae- 
gypten so wenig vor, als bei den andern Ländern ; nur beiläufig werden die 
^fines Alexandriae" gegen Marmaria hin genannt, p. 71 Wess. Des Nil 
wird nur da gedacht, wo der Übergang der Strafse von dem linken auf das 
rechte Ufer angegeben ist: item per partem arabicam trans Nilum. p. 164 
W. Im Ganzen enthält das Itinerarium über 100 Stationen mit ihren Ent- 
fernungen in römischen Milien ; einschliefslioh der Posten in Nubien bis zur 
äufsersten Südgränze des Reiches in Hiera Sycamino und des Wüstenweges 
von Koptus nach Berenike, der in 12 Rasten genau verzeichnet ist. Die 
Eintragung der einzelnen Stationen bot in Mittel- und Oberaegypten weit 
weniger Schwierigkeiten dar, als im Delta, das überhaupt in Bezug auf alte 
Gegeographie der am wenigsten bekannte Theil von Aegypten ist. Das im- 
tere Delta und die ganze Nordküste von Alexandrien bis Pelusium sind leer. 
Vielleicht wurde hier die Anlegung von festen Yerbindungstrafsen durch 
die sumpfige Beschaffenheit des Bodens gehindert. 

7. An die Heerstrafsen, welche hauptsächlich den kriegerischen Zwek- 
ken dienten, schliefst sich zunächst das Yerzeichnifs der römischen Besatzun- 
gen in derNotitia dignitatum, deren Abfassung unter Theodosius ü. 
fällt (408—450 n. Chr.). Man findet eine grofse Übereinstimmung mit 
dem Itinerarium, obgleich beide Werke verschiedene Quellen haben. Das 
Itinerarium ging von der Behörde für Strafsenbau und Wegmessung aus, die 
Notitia von dem obersten Hof- und Ejriegsrathe. Fast alle in der Notitia 
genannten Garnisonen stehn auch im Itinerarium, und konnten danach ein- 
getragen werden. 

Es zeigt sich in der Notitia zuerst die Eintheilung von Aegypten in 
4 Provinzen: Aegyptus, Augustamnica , Arcadia und Thebais, die zusam- 
men mit Libya superior und inferior unter dem Praefectus augustalis stehn. 
Die Yertheilimg der einzelnen Orte ist indessen besonders für Aegyptus und 
Augustamnica so verwirrt, dafis die Gränzen sich nicht genügend feststellen 
lassen, wenn man nicht annehmen will, dafs in der Notitia eine grofse 
Menge Namen vorkommen, die von den gleichnamigen Orten im Itinerarium 
völlig verschieden sind. Wie im Itinerarium so fehlt auch hier das nörd- 
liche Delta mit der ganzen Nordküste ; Alexandrien selbst kömmt gar nicht 
in der Notitia vor. Dies mu£s um so mehr auffallen, da nicht wohl voraus- 
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zusetzen ist, dafs man diese Küste, die verwundbarste Stelle Aegjptens, 
ohne alle Vertheidigung gelassen, während sogar die grofse und die kleine 
Oase mit Reitergeschwadem besetzt sind. 

Die Zahl der Garnisonen beträgt 66, wovon 7 ganz unbestimmt, 
mehrere andere zweifelhaft. In diesen 66 Lagerorten sind 9 Legionen 8 Co- 
horten Fufsvolk und wenigstens 32 Fähnlein Reiter (Alae) vertheilt. Rech- 
net man die Legion in Friedenszeiten zu 3000 und die Ala zu 150 Mann, so 
giebt dies 29400 Mann zu Fufs und 4800 Reiter. Zur Zeit des Strabo be- 
trug die Besatzimg Aegyptens nur 3 Legionen, 9 Cohorten und 3 Reiter- 
schaaren (p. 797) ; dies giebt 11700 Mann zu Fufs und 450 Reiter. 

Die in der Notitia genannten Truppen sind aus den alleryerschieden- 
sten Nationen zusammengesetzt, nach dem Grundsatze der römischen Welt- 
herrschaft, ein Volk durch das andre im Zaum zu halten. Aufser den Ae- 
gyptem selbst stehn im Nillande noch 33 andere Völkerstämme , deren 
Heimath von Lusitanien bis zum Kaukasus und von Palmjra bis nach Maure- 
tanien reicht. In dem auch im Itinerarium genannten Ortchen Muthi in 
Mittelaegypten liegt eine Cohorte römischer Schildbürger, Cohars scutata 
cMum Romanorum. 

8. In dem alphabetischen Auszuge des Stephanus yon Byzanz 
ist uns eine fast unübersehliche Menge von ethnographischen imd geographi- 
schen Notizen aufbehalten. Über Aegypten allein finden sich gegen 160 An- 
gaben, welche theils die meisten der sonst bekannten örtlichkeiten in er- 
wünschter Weise bestätigen, theils eine grofse Anzahl von ganz unbekannten 
Orten enthalten. Unter diesen letzteren sind besonders die von Interesse, 
welche durch ihre Bildung ihren aegjptischen Ursprung yerrathen, wie z. B. 
die mit -v^ anlautenden Namen. Es sind mit S anfangende Wörter, denen 
der aegyptische männliche Artikel p/, abgekürzt p, vorgesetzt ist. Diese 
verdienen bei den Untersuchungen über die einheimische Geographie eine 
besondere Beachtung. 

Allein die Lückenhaftigkeit der wichtigen Epitome des Hermolaus und 
das ungenügende eines alphabetischen Nomenciators treten an vielen Stellen 
zu Tage. Von den Provinzen Aegyptens kommen nur 2 vor, das Delta und 
Arkadia, das erste als eine Insel, das zweite als eine Stadt Aegyptens. Von 
den Nilmündungen sind nur 3 genannt, die Kanobische, Sebennytische und 
Pelusische; von den Landgauen nm* 15; unter diesen vier welche in keinem 
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anderen Verzeiclinisse stehn. Sehr auffallend sind bei den Nilinseln die hel- 
lenischen Namen Kypros, Lesbos, Samos, Chios, Ephesos neben acht ein- 
heimischen, wie Chompso. 

Bei alle dem konnten doch gegen 100 Ortlichkeiten aus Stephanus in 
die Karte eingetragen werden ; ungefähr 60 muisten als unbestimmbar zu- 
rückbleiben. 

9. Das Reisehandbuch des Grammatikers Hierokles setzt man in 
die Zeiten Justinians (6. Jahrh. n. Chr.). Es enthält im Ganzen eine No* 
menclatur von 64 Eparchien mit 935 Städten. Für Aegypten ist es 7on 
Wichtigkeit, weil hier zuerst eine neue Eintheilung in 6 Eparchien init 73 
Städten auftritt, nämlich 

a. Aegjpten im engeren Sinne, XtyvrmaKi^j unter einem Augustalios. Es 
umfafst das westliche Delta und reicht im Osten bis an den sebennyti- 
schen Nilarm. 

b. Die erste Augusta, lLvyov(rra d, unter einem Korrektor, enthält das 
nordöstliche Delta und geht bis zur syrischen Gränze nach Rinocorura. 

c. Die zweite Augusta, Avyov<rra ß\ unter einem Hegemon, schliefst sich 
südlich an die erste Augusta, und reicht im Osten bis zum rothen Meere 
bei Klysma. 

d. Arkadia, ^A^na^a, unter einem Hegemon, tritt an die Stelle der firühe* 
ren Heptanomis. 

e. Die nähere Thebais, &i/\ßaig vi syyio'rcL, unter einem Hegemon, reicht 
im Süden bis nach Panos, und begreift im Westen die grofse Oase 
in sich. 

f. Die obere Thebais, Qi/ißatg n avw, unter einem Duz, geht bis nach 
Philae an der Südgränze des Reiches. 

Die frühere Eintheilung in Gaue scheint damals £aist gänzlich verwischt 
gewesen zu sein; nur einige Male findet sich ein Anklang daran, indem 
unter den Städten Namen wie ^ A^(revoirfig, Mtve?<arnig und Xs&^atry\g yorkonmien. 

Von den 73 Städten sind die meisten bekannt; nur 7 bis 8 bleiben 
ihrer Lage nach ungewifs, darunter 3 nach späteren Kaisem benannte, näm- 
lich 2 Theodosiupolis und 1 Diokletianupolis. In der oberen Thebais fehlt 
die Hauptstadt Theben; man kann mit Wahrscheinlichkeit annehmen, dafs 
an ihre Stelle die neugegründete Maximianupolis getreten sei, bei dem heu- 
tigen Med am ot, nördlich von Kamak. 
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10. Der Geograph von Rayenna, (yielleicht im 7. Jahrhimdert) 
giebt in seinem reichen Compendium, welches im Ganzen ungefähr 5300 Na- 
men enthält, für Aegypten eine Reihe von mehr als 300 Orten an, ein- 
schliefislich der Eüstenplätze von Alexandrien bis gegen Ejrene. Dies ist 
das bei weitem stärkste Verzeichnifs bei einem einzelnen SchrifUteller, mehr 
als das Doppelte der 120 Orte bei Ptolemaeus. Nur etwas mehr als ein 
Drittheil der ganzen Menge yon Namen wurde auf der Karte verzeichnet ; 
die übrigen bieten indessen für die Forschungen der einheimischen Geogra- 
phie noch immer ein ergiebiges Feld : denn bei vielen läfst sich die kopti- 
sche Abstammung ohne Mühe nachweisen. 

11. Auf diesem Blatte ist der Versuch gemacht, das auf Aegypten 
bezügliche Stück der Peutingerschen Tafel für unsre heutige Anschau- 
ung etwas zurechtzurücken. Das Gewagte dieses Unternehmens leuchtet 
sehr bald ein, wenn man die Gestaltung der Tafel in Betracht zieht, die 
einen Pergamentstreifen von 21 Fufs Länge und 1 Fufs Höhe umfafst, auf 
welchem der unbekannte Dominikaner von Kolmar im Jahre 1265 die da- 
mals bekannte Erde verzeichnete. Die nahe Yerwandschaft der Tafel mit 
dem Ravennaten ist öfter ausgesprochen, und noch neuerlich von Th.Momm- 
sen in seiner Abhandlimg über die unteritalischen Strafsenzüge (Berichte der 
k. Sächsischen Gesellsch. Febr. 1851) dargethan worden. Auch mit dem 
entfernter stehenden Itinerarium Antonini findet eine imverkennbare Ähn- 
lichkeit Statt. Die Tafel enthält für den ganzen Orbis romanus (ohne das 
fehlende Westende) in graphischer Darstellung etwa 3200 Stationen mit 
ihren Entfernungen, und imgefahr eben so viel verzeichnet das Itinerarium 
nach der Reihenfolge der einzelnen Länder. Für Aegypten insbesondere 
giebt die Tafel 77 Städtenamen, zwischen denen an mehreren Stellen die 
Meilenzahlen ausgefallen sind. Die meiste Schwierigkeit bei der Eantragung 
machte wiederum das Delta, während der entlegene Wüstenweg von Koptus 
nach Berenike fast ganz mit dem Itinerarium und dem Ravennaten über- 
einstimmt. 

12. Die Bisthümer des christlichen Aegyptens waren zwar grösten- 
theils in den schon vorhandenen älteren heidnischen Städten errichtet, und 
mancher aegyptische Tempel verdankt seine Erhaltung nur der Umwandlung 
in eine koptische Kirche, doch wurden im Laufe, der Jahrhunderte auch 
manche Veränderungen in den Lokalitäten vorgenommen. Bei der Eintra- 
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gung der aegjptischen Bischofsitze konnte eine ganz genaue Zeitbestimmung 
nicht eingehalten werden. Als Grundlage diente das älteste griechische Yer* 
zeichnifs derselben aus dem 9. Jahrhundert nach Chr., also aus einer Zeit, 
wo Aegypten schon seit 200 Jahren unter miihammedanischer Oberherr- 
schaft stand : Notitia graecorum episcopatuum a Leone Sapiente ad Andro- 
nicum Pahxeohgum SLm Codinus von Goar 1648 fol. p. 337; lateinisch 
herausgegeben in Sehe Istrate antiqu. ecclesiae, 1692—97. 2,672. Es 
enthält für Aegypten 7 Provinzen mit mehr als 90 Bisthümern. 

Auch einige spätere Verzeichnisse konnten hiebei benutzt werden. 
Dahin gehört der sehr ungenügende Katalog von 96 Bisthümern , welchen 
Vansleb (hist. de VEglise d^Alexandrie. 1677. 8. p. 17) im Jahre 1672 
in Siut (der alten Lycopolis in Oberaeg3rpten) aus einer kopüschen Hand- 
schrift entnahm. Vansleb hat aber leider die geographische Ordnung in die 
alphabetische umgestellt, giebt auch nur eine französische, mit manchen 
eignen Zuthaten vermehrte Übersetzung. 

Genauer ist das griechische Verzeichnifs, welches R. Pococke (De- 
scription of the East. 1743, 1, 279) nach einer Karte des Patriarchen von 
Alexandrien mittheilt* Hienach zerföllt Aegypten in 7 Provinzen : die erste 
und zweite Aegyptus , die erste und zweite Augustamnica, Arkadien, die 
erste und zweite Thebais, welche zusammen 81 Bisthümer enthalten. 

Endlich hat Lequien in seinem Oriens chrisiianus (1740, fol. 2, 
514 ff.) eine Reihe von 75 aegyptischen Bisthümern zusammengestellt, und 
nach den ebengenannten 7 Provinzen geordnet. Die dazu gehörige kleine 
Karte von d'Anville: Patriarchatus Alexandrinus, quem describebat d^An^ 
ville, Geographus Regius a. C. 1731 Mense Augusto, ist mit gewohnter 
Meisterschaft entworfen, und brauchte fiist nur in Bezug auf das Terrain be- 
richtigt zu werden. 

Die gröfsere Sicherheit in Bestimmung der Orte herrscht in Mittel- 
und Oberaegypten, wogegen das Delta wiederum eine Menge Fragezeichen 
aufweist. 

13. 14. Auf diesen beiden Blättern sind alle koptisch-arabischen 
Namen vereinigt worden, die sich theils in den von Ghampollion be- 
nutzten Pariser Handschriften (suppl. no, 17. 43. 44. 46. in FEgypte sous 
les Pharaons. 2, 359—372) theils in einem koptisch-arabischen Vokabulare 
des Missionars Lieder in Kairo vorfinden, dessen Benutzung ich Hm. Lep- 



523 

sius verdanke. Es sind nur diejenigen 131 Orte aufgenommen, deren Lage 
sich mit Wahrscheinlichkeit bestimmen lädst, und die wirklich in koptischer 
Schreibung yorkommen. Dagegen blieben alle diejenigen fort, welche 
ChampoUion aus dem griechischen oder arabischen ins koptische übersetzte, 
und womit Rühle von Lilienstem seine Karte des pharaonischen Aegyptens 
bereichert hat (Graphische Darstellungen I. Atlas Taf. 9. no. 4. 5). Eine 
bestimmte Epoche läist sich für diese koptischen Karten nicht angeben. Alle 
jene Verzeichnisse stammen aus einer Zeit, wo die Kopten selbst eine ara- 
bische Interlinear -XJbersetzimg ihrer eignen Schriften nöthig hatten. Diese 
fehlt denn auch in keinem der genannten Vokabulare, und ist oft von gro&er 
Wichtigkeit für die richtige Bestimmung der Lage. 

15. 16. Der Götter- und Thierdienst. Diese beiden Einrich- 
iungen gehören wesentlich zusammen : denn nach der altaegyptischen An- 
schauungsweise stehn die heiligen Thiere mit den Gottheiten in der engsten 
Verbindung. Nur die Deutlichkeit der Übersicht hat eine Eintragung auf 
zwei Blätter yeranlalst, indem auf einem Blatte die Namen sich allzusehr ge- 
drängt haben würden. Auch hier konnte, so wenig wie bei den yorherge- 
henden Karten, ein bestimmter Zeitabschnitt festgehalten werden, weshalb 
wir sie an das Ende der ganzen Reihe gestellt. Die ZiCugnisse der Schrift- 
steller gehn von Herodot an durch viele Jahrhunderte bis zu oen spätesten 
Byzantinern hinab. Wenn man sie alle in demselben Bilde vereinigt, so 
liegt die Befürchtung nahe, dafs dabei die verschiedensten Zeitepochen ver- 
mengt werden. Allein die Stabilität aller aeg3rptischen Institute, welche 
hauptsächlich in religiösen Dingen sich zeigt, berechtigt zu der Annahme, 
dafs nicht allzugroüse Veränderungen im Götter- und Thierdienst werden 
vorgekommen sein. Ganz besonders auf diesem Felde lassen sich von der 
einheimischen Geographie viele Bestätigungen und Berichtigungen erwarten. 
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Register. 



Vn. Notitia digniutom. 
yni. Stephanas von Byzanz. 

IX. Hierokles. 

X. GeographuB Ravennas. 
XI. Peutingersche Tafel. 

XIL Bisthümer. 



I. Herodot 
II. Strabo. 

III. Plinias. 

IV. Ptolemaens. 
V. Münzen. 

VI. Itinerariam Antonini. 

Abasieh iUuwU r Delta Eh 

Abaton Götterd. le 

Abiar jLJ Delta De 

Abocedo Not dign. Fd 

Abusir jfs*^^ Delta Cf und Aeg. kopt arab. 

Lm 
Abutidj f^^^ Aeg. kopt arab. Lm 

Abydus "kßv^og Strab. Fd. Ptol. Fe. Steph. 

Fe; Abydus Plin. Fd. Götterd. Fd; Abydo 

Itin. Ant Fd; ?Ababu Ray. Fd 
Aeanthus vgl. Akantbus 
Acori. Acorim ygl. Akoris 
Adfu \ji^\ Aeg. kopt arab. Oo 
Adka j3:>\ DelU Bc 
Adrianupolis vgl. Antinoeia 
Aegyptiace AfyuTrriax)) Hieroki. Bbc 
Aegyptns kiyvirrog d und ß^ Bisth. Abcd 
Aegyptus Not dign. BAc 
Aegyptus ygl. Memphis 
Aßrodites ygt. Afrodito 
Afrodite ygl. Aphroditopolia 
Afrodito Itin. Ant Gf. Götterd. Gf ; Afro- 

ditis Ray. Gf ; Aflrodites Peut Gf 
Agathodaemon ' Aya&o&aiiJLWv PtoL Be 
Agnükeras ^Ayvou Xf^a^ Strab. Ah; dkClfOT 

Delta Ac 
Ahnas (j^U^t Aeg. kopt arab. Im 
Ain schems \jf*^ ^^^Afi Delta Gg 
Aiy ygl. Alyi 
Akanthus "knav^og Strab. Cc; StepL Cb; 

' kKav^wvJ^iol, Ce; Aeanthus Götterd. Cc 
Akoris kKWOig PtoL Df; Acori Peut De; 

Acorim Ray. De; Akoris Götterd. De 
Alabastron PUn. Dcd; 'kXaßa(Tr^wy iroXig 

PtoL Df 
Alachmim «a^^»*^! Aeg. kopt arab. Mon 



Xni. Delta, koptiseh-arabisch. 
Xiy. Aegypten, koptisch - ara- 
bisch. 
XY. Götterdienst 
XYI. ThierdiensL 



Alaksir jfi»aAi\ Aeg. kopt arab. No 
Alaschmunain Q (> j^ »* w ^t Aeg. kopt arab. Lml 
Albanuan ^l^t DelU Df 
Albatnnn q>ÜJ! Delta £e 
Aldjizeh vjA^ Aeg. kopt arab. Hm 
Alerment s^yJ^jH] Aeg. kopt arab. Nn 
Alexandrien *kX€^dvS^Bta Strab. Bb; PtoL 

Ad; Hieroki. Ab; Steph. Aa; Bisth. Ab; 

Alexandria Plin. Ab; Itin. Ant Ab; Ray. 

Ab; Götterd. Ab; Thierd. Ab. pd^HO^ 

aj^vXaC^I DelU Ba 
Alexandrinischer Gau AA€ZAv Jb£(W voiJLog 

Münzen Ab 
Alfkium >«j^\ Aeg. kopt arab. Im 
Alfermah U/St D<>lU Ck 
Alfostat JoUaü**il\ Aeg. kopt arab. Hn 
Alkais (jM^t Aeg. kopt arab. Km 
Alkam (»ÜOc Delta £d 
AlkeriuttQ^^I Delta Bb 

AUdfur jji^^ Aeg. kopt arab. Km 
Alkusieh kmo^\ Aeg. kopt arab. Lm und 

Mm 
AlmaUrieh if^Jal\ Delta Gh 
Almenschieh Annideh »XJüt auuwJv H Aeg. 

kopt arab. Mnm 
Almiris ygL Halmyrae 
Alyi Itin. Ant Ccd; Aiy Not dign. De 
Ananu Peut Fd 
Ancyropolis ^kyKVOwv "iro^g PtoL Cf ; *A7- 

Kvoäv Steph. Cc; ?AngiopoIis Ray. Cd 
Andropolis 'Av JbcSv iroXig PtoLBe; 'kv&^u)v 

HierokL Bc; 'kv^^w Bisth. Bc; Andro 

Itin. Ant Bc; Not dign. Bc; ?Androca 

Ray. Bc 
Anocura Ray. EFc 
Ansineh IJuwaSl Aeg. kopt arab. Ln 
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Antaeopolis ' Avraioviro?ag Steph« (ist auf der 

Karte in Fe nacbzatragen)'; 'Avraiov Ptol. 

Ef; HierokL Fd; "Avriov Bistb. Fd; An- 

teu Itin. Ant Fd; d^tiTHT Aeg. kopt 

arab. Mn; Antaeopolis Gotterd. Fd. 

Thierd. Fd 
AnUeopolitiscIier Gau ANTAlOnOAiVii^ 

vofJLog Münzen Fd; Antaeopolites nomns 

Plin^Fd 
Anthedon Plin. Ag; 'Ay-Svf^cclv Ptol. Ah 
Anthylla^Av3t;>vAa Herod. Ab; Stepb. Aa 
Antinoeia 'Avrivosia Bistb. £c; *Avrivoua v\ 

Kcu^A&^MvovTroXK; Stepb. £bc; 'AJ^ia- 

vovToXig Bistb. £d ; 'Avfivoov iroXig PtoL 

Df; 'AvTivoi Hieroki. £c; Antino Peut. 

£c; Antinoy Rav. £c; Antenou Itin. Ant. 

£c; Antinoeia Gotterd. £c; dkltTincOOlT 

LjyuiaSl Aeg. kopt. arab. Lm 
Antipbarus Gotterd. Ab 
Antipbilu, ^AvTKpiXov PtoL Bc 
Anysis kvvo'ig Herod. Ade; Stepb. Ac; 

?Nesi Ray. Ac; itd^HCl v:>^c^^ DelU Cf 
Anysiscber Gau *Avija'iog vOfjLog Herod. Ade 
Apbnaeum 'A<f>v<uov Bistb. Bd; 'K^vatov 

Hieroki. Bd 
Apbroditopolis 'A^^o&Vljc ttoAi^ Strab. Ge; 

Apbroditopolis Gotterd. Ge 
Apbroditopolis 'A<^^o^rn)9 TToXtg Strab. Fed; 

PtoL £e; Apbroditopolis Gotterd. Fd; 

Yeneris oppidum Plin. Fd 
Apbroditopolis *K<f>oo^Tf\g iroAi^ Strab. Ccd; 

PtoL Cf; *A<l>^oStr(jo HierokL Cd; Bistb. 

Cd; Airodito Itin. Ant Cd; Not. dign. 

Cd; ACrodite Rav. Cd; Apbroditopolis 

Gotterd. Cd; Thierd. Cd 
Apbroditopolis 'A^^oJiT»)^ VoXtg Strab. Bcd; 

Apbrodites Plin. Bc 
Apbroditopolis 'Afp^oim/iQ iroXig Strab. Bd 
Apbroditopolites nomus Plin. Fcd 

A*POAeiTOnOAITHC vofjLog Mfin- 

zen Cd 
Apbtbiscber Gaa 'Afp^irrig vofJLog Herod. Bd 
Apis AvK Herod. Bb; Apis PUn. Bb; 

Tbierd. Bb 



Apollinopolis die grolse ^ArroMiWvog 7ro}dg 
Strab. Ge (gebort nacbHe); 'AvoXXoovog 
vo?ag fjLsyaXyi PtoL He; 'A7ri?JiWvog7rO' 
Xig ^ fj£yä}^ Stepb. Hd; ' AiroTOiwviog 
HierokL He; Apollinis oppidom Plin. Cre 
(gebort nacb He); Apollonos Snperioris 
Itin. Ant. Hde; Not dign. He; ApoUonia 
Ray. He; Apollinopolis magna Gotterd. 
He; Tbierd. He 

Apollinopolis die kleine 'A^TfoTikuivog iroXag 
Strab. Gde; 'ATToXXwvog ToXtg lUKoa 
PtoL (arf; *ATFG?iKwvog iToXig ^ jüuic^a 
Stepb. (xd; Apollinopolis parya Gotterd. 
Ge; Tbierd. Ge 

Apollinopolis 'AiroXKwv fJUK^og HierokL Fcd; 
'AiroAAcuvcfa Bistb. Fcd; ApoUonos mi- 
noris Itin. Ant Fcd 

Apollonopolitiscber Gan AHGAACÜNO- 
nOAlTHC vofJLog Münzen Gde (gebort 
nacb He) 

Apollonos Itin. Ant Hg; Ray. Hg; Peut 
H%; Gotterd. Hg 

ApoUopolites nomos Plin. He 

Arabia, Stadt ? "A^aßia HierokL Bde 

Arabiscber Gau APABI A9 vofxog Münzen Be 

Arbat dtD&d^T Delta Dd 

Arcbandropolis * Aor/jxyoqov rroXtg Herod. 
ABb; Stepb. Aab; ?Arcba Ray. Abc 

Aristonis Itin. Ant Hf 

Arkadia 'A^Ka^ia Stepb. CDbc; HierokL 
Ccd; Bistb. Dcd; Arcadia Not dign. Dcd 

Arsenoites ygL Arsinoe 

Arsinoe am Moerissee 'Aoctvoni Strab. Cc; 
PtoL Ce; Bistb. Cc; Arsinoe Plin. Cc; 
^AoTtvotn^g HierokL Cc; K^oiM&cXaiy 
iroAi^ Herod. Cc; Stepb. Cb; Corcodflon 
Ray. Cc; Crocodilopolis Tbierd. Cc 

Aninoe am rotben Meere 'AofTivovi PtoL 
C%; 'A^iTwoi/i (KXcoirar^K) Strab. Cde; 
Arsinoe Plin. Be; Ray. Be; Pent Cde 

Arsinoitiscber Gau am Moerissee, APCI* 
N06ITHC vofjiig Münzen Cc 

Arsinoites nomus, am rotben Meer, Plin. Be 

AscUimeb fc^JUt Delta Dd 
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Asctunun Q>Mwt Delta Fe 

Aschmim AiToman i^^\ O-^^^ BelU Ch 

Asfynis Not. dign. Ge 

Asiat JoyM0\ Aeg. kopt. arab. Lm 

Assenite jiauyJUJt DelU Dh 

Asty, Aorru Steplu Aa 

Asuan qI^^I Aeg. kopt arab. Oo 

Atari>echis *kra^ßyi%ig Herod. Bc; Stepb. 

Bb; Atarbechis Götterd. Bc; Tbierd. Bc 
Atbo d^T^tiO Aeg. kopt arab. Oo 
Atfieb ^«AÄbt Aeg. kopt arab. In 
Atblibis vgl. Atbrtbis 
Athribis (Tbebais) Göiterd. Ge 
Atbribis (DelU) "k^^ißv; Strab. Bcd; Ptol. 

Bf; Hieroki. Bc; Bisth. Bc; \^>JiK 

Stepb. Bb; Atbribb Plin. Bc; Tbierd. Bc; 

AtribiPeatBd; AtriTi Ray. Bcd ; d^epcAl 

Vsy< DelU £f 
Atbribitiscber Gau 'A'&^i/BmfC v0|Lto? Herod. 

Bcd; AOPIBITHC voyiOQ Münzen Bd 
Atbribitiscber Nilann * k^^ißiUKog VQrayiig 

Ptol. Bfe 
Atrivi vgl. Atbribis 

Angusta At^vouo'ra a und ß* HierokL Be Bd 
Aogastamnica Not dign. Bdef 
Angustamnice kiywTtaiMHK^ a und ß' 

Bistb. Bc-f 
Aulen Peut Bc; ?Nnleon Rar» Bc 
Ausim ^^«•A^M^t Delta Ge 
Babylon, BaßvXoiv Strab. Cd (gebort nacb 

Bc); Ptol. Cf; Stepb. Bc| Bistb. Bc; Ba- 

bylonia Itin. Ant Bc; Babylona Not dign. 

Bc; Babylon Tbierd. Bc; Babilonia Peut 

Bc; Babilon Ray. Bcd 
Baccbis Bax%ic Ptol. Gl 
Bacrenis Ray. Bc; ?Vacreus Peut Bcd 
Babbait v:>.^w^«j Delta Cf 
Babnaseb fc^fS Aeg. kopt arab. Kl 
Banba i^ Delta Ce 
Banba Alasel S^mmi] l^ DelU Ff 
Bare, Bd^y\ Bistb. Ad 
Becbis ygl. Metelis 
Belak ^£^ Aeg. kopt arab. Oo 



Belbeis (j«^aaL DelU Fg 

Beramun qj^|;^ DelU Cg 

Berenike, Bc^evikt) Ptol. Ib; Berenice Plin. 

Ib; Götterd. Ib; Beronicen Itin. Ant 

Ib; Berenecide Ray. Ib; Pernicide por- 

tum Peut Ib 
Bermeb luo^ Delu De 
Bersbo.ut £t€p^OOTT Aeg. kopt arab. Mn 
Binnastas ygl. Bubastis 
Birket Alnatrun q^^^I Ä^ji Delu Fba 
Bitterseen rnK^ai Kiyivai Strab. Bde; Fon- 
tes amari Plin. Bde; Lacus mori Peut Be 
Bolbitine, BoAiSiriv)) Stepb. Aab 
Bolbitiniscbe Mündung, hoXß'iTVfQV (TTOfia 

Herod. Ac; Strab. Abc; Ptol. Ae; Bol- 

bitinum ostium Plin. Abc 
Brulos {jaiß Delu Af 
Bua koT^ Delu Bc 
Bubastis. Bubastus; Bovßacrrt9 Herod. Bd; 

Bovßa<rrog Strab. Bd; Ptol. Bg; Stepb. 

Bc; HierokL Bd; Bistb. Bd; Bubastus 

Gotterd. Bd. Tbierd. Bd; ? Binnastas 

Ray. Bd 
Bubastiscber Gau. Boupao'riTi)? vofJLog. He- 
rod. Bde; BOYBACrm)^ voiJLog Mün- 

sen Bde 
Bubastiscber Nilarm, Bovßa^riaKog ?rora- 

(log Ptol. Bf 
Bukoliscbe Mündung. BqvkoXikov O'TQIMl 

Herod. Ad 
Bulianeb ^Li^ Aeg. kopt arab. Mn 
Buscb {J*yi Aeg. kopt arab. In 
Buscbemi AoTSgeui Delu Ge 
Busiris (Mitte Aes DelU) BoviTi^ig Herod. 

Bc; Strab. Bcd; Stepb. Bb; Hieroki. Bc; 

Bistb. Bcd; Busiris Plin. Bc; Not dign. 

Bc; Götterd. Bc; Tbierd. Bc 
Busiris (östlicbes DelU) BovVf^i? PtoL Bf 
Busiris (bei den Pyramiden) Plin. Cc 
Busiritiscber Gau Bov^iovn\g voyLog Herod. 

Bc; BOYCIPIT19? voyLQg Münsen Bd 
Busiritiscber Nilann BovtTiOiriKQg iroraixog 

Ptol. Bf 
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Buto. Butus. Bovt'jo Herod. Ac; Bovro^ 

Strab. Ac; Ptol. Be; Steph. Ab; Hieroki. 

Ac; Blstb. Ac; Buto Ray. Ac; Peut Ac; 

Butos Plin. Ac; Butus Gotterd. Ac 

Thierd. Ac 
Byblus BvßXog Stq>h. Bb 
Cabalsi Itin. Ant. Hg; Cabau Peut Hg; Ga- 

bäum Ray. Hg 
Caenepolis Kaivf\ iro^iQ Ptol. Ff; Caenopoli 

Ray. Fe; Neapolis isivj ttoAk Herod. Fe 
Cambysu Plin« Be 
Canopus ygl. Kanopus 
Cäsium. Cassion. Cassio ygl. Kasium 
Castra Judaeorum Not. dign. Bd; Yico Ju- 

daeorum Itin. Ant, Bd 
Castra Lapidarionun Not. dign. He 
Cefro Not dign. Be 
Cene Itin. Ant. Cc; Cenon Ray. Cc 
Cenon Hydreuma Itin. Ant. Ig; Cenon 

idrima Ray. Ig; Cenonnydroma Peut Ig; 

Hydreuma noyom Plin. Ig 
Cercasorus Ks^Kacwoog Herod. Bc; Keoici* 

(Tovoa Strab. Cc 
Cbabriasdorf und Lager; Xaß^lov xeJjut) 

Strab. Bb; Cbabriae castra Plin. ABe 
Cbaere.u, Xaiotov Stepb. Aa; Chereo Itin. 

Ant Abc; ^ep€TC DelU Bb 
CbarbeUb iüüy> DelU Dd 
Chbebs yiSi^oc DelU Bd 
Cbeimo Xtifxu) KtuyLifi Ptol. Ac 
Cbembis ygl. Cbemmis ^ 
Cbemmis (Oberägypten) Xejütjuu? Herod. Fe; 

Stepb. Fd; Cbemmis Götterd. Fd; ?Cbe- 

men Ray. Fd 
Cbemmis (Insel) XifJLfJLig Herod. Ac; Xifxßig 

Stepb. Ab; Cbemmis Götterd. Ac 
Cbemmitiscber Gau Xe|LijLUT»)9 vOfjLog Herod. 

Ac 
Cbenoboscia, Xvivoßoo'Kta PtoL Ff; Stepb. 

Fd; Cbenoboscia Not dign. Fe; Tbierd. 

Fe; Cenoboscio Itin. Ant Fe; Peut Fde; 

FCbenopolis Ray. Fde 
Cbereu ygl. Cbaereu 



Cberronesus, Xt^^ovyiTog ^oov^iov Strab. Bg ; 

XB^trowitrog fxiK^d PtoL Ac 
Cbnubis Xvovßig Ptol. Hf 
Cbusae Tbierd. £c; Cbusis Itin. Ant £c; 

Cusas Not dign. £c; KovTCU Hieroki. £c; 

Bistb. £c 
Cornaron Ray. Ba ; Comam Peut Ba 
Compasi Itin. Ant Gf; Conpasin Peut Gf; 

Comyasim Ray. Gf 
Contra ApoUonos Itin. Ant Ge; Not dign. 

Ge 
Contra Copto Itin. Ant Fe 
Contra Lato Itin. Ant Ge ; Not dign. Ge 
Contra Ombos Itin. Ant He 
Contra Pselcis Itin. Ant le 
Contra Syene Itin. Ant He ; Contra Suenae 

Not dign. He 
Contra Tafis Itin. Ant le 
Contra Talmis Itin. Ant le 
Contra Tbumuis Itin. Ant He 
Corcodilon ygl. Krokodilopolis 
Corte Itin. Ant le; Corton Ray. le 
Crialon Plin. Cc 

Crocodilopolis ygl. Krokodilopolis 
Curis Peut Bc; ?Cuyis Ray. Bc 
Cusae ygl. Cbusae 
Cynopolis (Heptanomis) Kuvuiv noXig Strab. 

Dcd; Ptol. Df; Stepb. Db; Kvi^o! Hie- 

rokL De; Bistb. De; Cynopolis Gotlerd. 

De; Tbierd. De; Canum oppidum Plin. 

De 
Cynopolis (Delta), KvvowoXig BistL Bd; 

Kvvog iroKig Strab. Bcd; Kwoi; HierokL 

Bcd; Cynopolis ^lin. Bcd; Ray. Bd; 

Tbierd. Bcd; Cyno Itin. Ant Bcd 
Cynopolitiscber Gau, KYNOrioArn}^ vofxU 

Münzen De 
Dafno ygl. Dapbnae 
Dairut o^^ Delta Bc 
Dakalieb AJlSi> Delta Bb 
D^nanbur Alwabascb {J^^'JS jj^ö Delta 

Cc 
Damiat J?U«i> Delta Ab 
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Damireh n^^ö DelU Bf 

Daneon PLin. Be 

Dannscher y^'^ Delta Ce 

Danuteh thSoy^ ö Delta Dd 

Daphnae Acupvat Herod. Be; Aa^vf) StepL 

Bc; Dafno Itin. Ant. Bde 
Danit Ascherif sJü^t Oj^b Aeg. kopt. 

arab. Lml 
Defreh vJv> DelU De 
Delta, Stadt, AeXra Strab. Bc; Delu Pent. 

Bc 
Demsis ^jMwuMy«^ Delta Df 
Didime Itin. Ant, Gf; Didimns Ray. Gf; 

Dydymos Peut Gf 
Didymae, Ai^fJLUi vy\(rGi ^o PtoL Acd 
Diolkos, AioXKog yl/svSo<rrofÄOv PtoL Af 
Dionysias ^lOvvTuzg PtoL Cd; Dionysiada 

Not. dign. Cc; Dionysias Götterd. Cc 
Diopolitbcher Gan (grober) ^lOHOAlrnQ 

M€yag Münzen Ge 
Diopolitischer Gan (kleiner) Atovo^Jn/jg ifO- 

ixog StepL Fe; AIOHOACITHC fo- 

IJiog Münzen Fd; DlopoUtes nomns Plin. 

Fd 
Dios Peut. Hf; Ray. Hf ; Joyis Itin. Ant 

Hf ; Götterd. Hf 
Diospolis die grobe ygL Theben 
Diospolis die kleine AioWoAk 11 f^x^a 

Strab. Fe; äkihg vo><ig ynK^a PtoL Fe; 

^iO(nroAi^ HierokL Fde; DiospoU Itin. 

Ant Fd; Not dign. Fde; loyis oppidmn 

Plin. Fde; Diospolis panra Götterd. Fe; 

Thierd. Fe 
Diospolis (Delta) ^og TToXig Strab. Bd; 

FAioTVoAi^ HierokL Ad; Dios Ray. Ad 
Djane OKdiltH DelU Ch 
Djapasen otd^ndiCeti Delta Cd 
Djebromatheni OKcftpOMd^eHtll DelU Cd 
Djemnuti fxeAitioiT'f Deha Cf 
Djezireh Alghareb v^Ia!! ^j^j^ ^^' iioipt, 

arab. Mpo 
Dodekaschoenos (r%o7voi ivoi^na Herod. le; 

Aui^fcd(r%oivog PtoL lef 



Dolis Ray. Cc 

Dydymos ygL Didime 

Elbo 'EA/Scii Herod. Ade 

£learchia ygL Helearcbia 

Elephantine 'EXsif^avrivyj Herod. He; Strab. 

He; PtoL Ic; Steph. Hd; Elephantis Plin. 

He; Elefantine Not dign. He; Elephan- 
tine Götterd. He ; Thierd. He 
Eleusis 'EAfvcriV Strab. Ag 
Eraclia ygL Heraklea 
Ermont Ermuntis ygL Hermonthis 
Ermupolis ygL Hermopolis 
Esneh Uam! Aeg. kopt arab. Non 
Euthicu Itin. Ant Ba 
Falacro ygl. Philacon 

Fannidjo'it t^d^titliOKUMT Aeg. kopt arab. In 
Farschut -Joy^^ Aeg. kopt arab. Mn 
Fau Baasch (J^iu^ Aeg. kopt arab. Mo 
Fbo.ii t^AcoOT Aeg. kopt arab. Mo und Oo 
Fenchi Peut De 
Fiamon q^LS Delta Fe 
Foenicionis ygl. Phenice 
Fontes amari ygl. Bitterseen 
Fostaton t^oCTd^TCOü Aeg. kopt arab. Hn 
Fuah nß Delta Ad 
Gabanm ygl. Cabalsi 
Gerrum. Gerra. Vio^ov PtoL Ag; Vi^oag 

HierokL ABe; Fi^a BistL Ae; Gerron 

Plin. Ae; Gerro Ray. Be; Gerra Peat Be 
Glisma Peut Be 
Gynaekopolis TvvaiKüiv iroXi^ Strab. Bbc; 

VwaiKOCiroXig Steph. Bb 
Gynaekopolitischer Gau rYNAIKoiroAiri]^ 

vofiog Münzen Bbc 
Halmyrae 'AAjUU^Oi PtoL Bc; Almiris Ray. 

Bb 
Hanschei j^^tl^Hi Delta De 
Harbait \z>^j^ Delta Dg 
Hau \^ Aeg. kopt arab. Bfn 
Helearcbia ^EMaoyjM HierokL Ad 
Heliopolis 'HXiov iro^jg Herod. Bd; Strab. 

Bd; PtoL Cf; "WsiOViroXig Steph. Bc; 

Bisth. Bd; "miov HierokL Bd; Heliu 



529 



Itin. Ant. Bd; Iliupolis Rav. Bd; Helio* 
polis Götterd. Bd; Thierd. Bd; Solls op- 
pidum Piin. Bd ; 1011 ;j«mJm» (^jn^aO^Iu Gig 

Hdiopolitlscher Gau HAlOfloArnjc vofJLog 
Münzen Bd; Heliopolites nomus Plin. Bd 

Heptanomis ^Ewra No/xo/ Ptol. Cef 

Herakleopolls die grolse *HoaK}Jovg TTO^ig 
Strab. Cbc; 'H^aK?Jovg iroXig jLtcvoAt) 
Ptol. Cef; 'H^axAcPTToAi^ Steph. Cb; 
^HoaKTJwg Hieroki. Cc; ^HouK^ua ff 
avu) Bistb. Cc; Hercalis op^pidom Plin. 
Cc; Heracleo PeuL De; Herakleopolis 
magna Götterd. Cc; Thierd. Cc 

Herakleopolis die kleine ^H^akXiovg fJUKoä 
TTO^ig Ptol. Bg; 'H^aKAsoTToAc^ Stepb. 
Bc; Heracleus Itin. Ant. ABd; Heracleo 
Peut. Ad; Eracleo Rav. Bd; Herakleopo- 
lis parva Götterd. Bd 

Herakleopolis bei Alexandrien ^HoaK^toTTO" 
Xig Stepb. Aa; 'HoaKXuov Strab. Agb; 
Eraclia Rav. Ab; Herakleum Götterd. Ab 

Herakleopolitiscber Gau HPAKA€OnO- 
AITH^ vofjLog Münzen Cc; Heracleopo- 
lites nomus Plin. Cbc 

Herakleotiscbe Mündung 'fl^oxAecüTiKOi/ 
trrofjia Strab. Ab; Ptol. Ad 

Herasicamina vgl. Hiera Sycaminus 

Hermonthis EofJLWvSig Strab. Gde; Stepb. 
Gd; Bistb. Ge; 'E^fxwv^ig Ptol. Ge; 
Hermonthis Götterd. Ge; Thierd. Ge; 
Hermunthi Not dign. Gre ; Hermunti Itin. 
Ant Gde; Ermuntis Rav. Ge; cpMOttT 
\:iAJ^j'i\ Aeg. kopt arab. No 

Hermontbiscber Gau €PM(jüN0rn)9 voiJiog 
Münzen Gde; ^E^fxwv&iryig vofxog Stepb. 
Gcd; Hermontbites nomus Plin. Gde 

Hermopolis die grolse 'E^fJiov voÄig fJLV/dhl 
Ptol. Dde; ^E^fJLOVTToXig y\ fxvya?<an Siefh. 
£b; Bistb. £c; ^E^fxov ^ fJL€yaXif\ Hie- 
roki. £c; Hermupoli Itin. Ant. £c; Not 
dign. £c; Ermupölis Rav. £c; Hermopo- 
lis magna Götterd. £c; Thierd. £c; Mer- 
curi oppidum Plin. £c 

Abhandlungen der phUos^'hUior, Kl. 1858. 



Hermopolis die kleine ^Eoixew iFohig Herod. 
Bbc; 'EjfXoC TTokig Strab. Bbc; 'Eo^oC 
TFohtg fXiK^a Ptol. Bd; *Ep|Ltoü7roAi^ *j 
fJLiK^d Stepb. Ab; Bistb. Ac; 'E^fXouVo- 
Xig Hieroki. Ac; Hermupoli Itin Ant. Ac; 
Ermupölis Rav. Abc; Hermopolis parva 
Götterd. Ac 

Hermopolis im Delta bei Buto ^EofJiOV iroKig 
Strab. Abc; Ermupoli Peut Ab; Ermu- 
pölis Rav. Ac 

Hermopolis im Delta bei Thmuis ^EofJLOV 
Tto'Mg Strab. Acd 

Hermopolitiscbcr Gau €PMOnOAITHC 
voyLog Münzen Ec 

Hermopolitiscbe Gränzwacbt 'Eo]Li07roAiriX9| 
, ^iiXaict) Strab. Ebc 

Heroopolis ^H^cJwi/ TFoXig Strab. Bde; Ptol. 
Bg; 'Hocü Stepb. Bc; Heroon oppidum 
Plin. Bde; Hero Itin. Ant Bd; ?Eron 
Rav. Bd \' < ^'- "^^ ''-^ ^v.^5* ^' 

Hiera Sykaminus ^Is^a (TVKafJLtvog Ptol. le ; 
Hiera Sycamino Itin. Ant le; Herasica- 
mina Peut lef; lera Sicamina Rav. le 

Hieracon Itin. Ant Ec; Not dign. Ecd 

Hierakonpolis ^U^ukwv iroXtg Strab. Gde; 
Hierakonpolis Thierd. Ge 

Hierax ^Uoa^ PtoL Bc 

EUpponon Itin. Ant De; Hipponos Not 
dign. De 

Hisopis Itin. Ant Fd 

Hnes 2^ec Aeg. kopt arab. Im 

Hormucopto vgl. Koptus 

Hrokellcu g^poRcT^TV^eoV Aeg. kopt arab. 
Im 

Qu gOT Aeg. kopt arab. Mno 

Hydreuma Plin. Ge 

Hydreuma alterum PUn. Gf 

Hydreuma ApoUonis Plin. Hf 

Hydreuma novom vgL Cenon Hydreuma 

Hydreuma vetus Plin. HIg 

H3rpsele. Hypselis. *T>|/nAij Ptol. Ec; *T\|/iiXii 
Eüerokl. Ec ; "'Tsl/YiXig Stepb. Eb ; Bisth. 
Ec; Hypselis Tbierd. Ec; ?Psaalis Rav. Ec 

Nr. 11. D 
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Hypselitischer Gau YS'HAIt*)^ vofxog Mün- 
zen £c 

Ibiu Itin. Ant. De; Thierd. De; Ibion Rav. 
De; Kißig Steph. Db 

Ibschadi (^L^t Delta £d 

Ilithyia EiXei&vtag TFoXig Strab. Gef; Plol. 
Hf; Stepb. Gd; Ilithyia Götterd. Ge; 
Tbierd. Ge; ?Leueotbeae oppidum Plin. 
Ge 

Iliupolis vgl. Heliopolis 

In monte Plin. Gf, Hf, Hg 

lovis vgl. Dios 

lovis Casii delubnim Plin. Aef 

Iseopolis PeuL Ae 

Iseum 'IfTttov Stepb. Ab; Isetim Rav. Ad; 
Peut. Bcd; Isidis oppidum Plin. Aed; 
Götterd. Ac 

Isiu Itin. Ant Ce; Götterd. Cc 

Isiu Itin. Ant. £cd; Not. dign. £d; Iseum 
Götterd. £d 

luliopolis Plin. Ab 

Kabasa. Kabassus. Kaßa^a PtoL Be; Ka- 
ßatTtra Hieroki. Ae; V^aßaa-rog Bbtb. 
Ac; Kabasus Tbierd. Ac 

Kabasitiscber Gau KABACIri]? vofxog Mün- 
zen Be 

Kafr Sebeicb £ttueh ^y^\ ;^^ JS Aeg. 
kopi. arab. Non 

Kafr Scbibsebir^A.^;^y^ Delta £e 

KabL ennub Hdi£l Kno7r& DelU Ba 

Kais Rdiic Aeg. kopt. arab. Km 

Kalaat Abukir ^>jS 'iji^ DelU Aa 

Kanopiscbe Mündung V^avwßiKOV (TTOfJLa He- 
rod. Ab; Strab. AB; Ptol. Ad 

Kanopus. Kanobns. Kafwßog Herod. Ab; 
Strab. AB; Ptol. Ad; Stepb. Aa; Gano- 
pus Plin. Ab; Canopon Rav. Ab; Kano- 
pus Götterd. Ab 

Kasiotis KaTtwng Ptol. Ah 

Kasischer Berg KaViov ov^og Herod. Bf; 
Kacriov ooog Strab. Bef; Casius mons 
Plin. Bef 

Kasium. Kassium. KaT'iOU Ptol. Ag; Steph. 



Ad; KaT(nov Hieroki. Ae; Bistb. Ae; 

Cäsium Götterd. Ae; Cassion Rav. Bf; 

Cassio Itin. Ant Ae; Peut. Be 
Kasr Assiad ^Luolt y*^ Aeg. kopt. arab. Mo 
Katarrakte Kara^odKry\g o fjLiK^og Ptol. If; 

ra Kara^ovTra Herod. He; Catarractes 

Plin. He 
Kato ebora Xoooa i\ Hciru) Ptol. Bef 
Kau Alkebir jf:^^ 3I3 Aeg. kopt arab. 

Mn 
Kebrit ^^ Delta Bd 
Kleopatris vgl. Arsinoe 
Klysma KXvrfXa Ptol. Dfg; HierokL Be; 

Bistb. Be ; Clysmo Itin. Ant Be 
Ko Kai Ptol. De 
Kobiu Kwßlov Ptol. Bc 
Kopritbis Ko7^^i^ig Bistb. Ac; HOnpHT 

Jsj^ Delta Be 
Koptischer Gau KOnT€ITHC vojUO^Mun- 

zen Fe; Coptites nomus Plin. Fe 
Koptus KoTTTog Strab. Fe; Ptol. Ff; Steph. 

Gd; Hieroki. Ge; Bistb. Ge; Coptus 

Götterd. Ge; Tbierd. Ge ; Coptos Plin. 

Ge ; Gopton Itin. Ant FGe ; Copto Not 

dign. Ge; Hormucopto Peut Fe; HcfrTU) 

KeqT JaAd Aeg. kopt. arab. No 
Kos Kcü^ Steph. Db 
Kos HOi)C Delta Dh 

Kosbirbir ROi>cftip&ip Aeg. kopt arab. No 
Koskam KOCRd^M Aeg. kopt arab. Mm 
Koskoo KOCHOU> Aeg. kopt arab. Lm 
KrokodHopolis K^OKO&siXwv TroXtg PtoL £e; 

Strab. Gde; Crocodilopolis Tbierd. Ge 
Krokodilopolis vgl. Arsinoe 
Krophi K^'2<pi Herod. He 
Kum Farain ^JJ}/ fyS' Delta Bd 
Kus {j^yi Aeg. kopt arab. No 
Kusae vgl. Ghusae 
Lacus mori vgl. Bitterseen 
Lagonus Rav. Bc ; TV^d^Hd^tl ^UU Delta £d 

9 9 

Latopolis AoTCüv noAig PtoL Ge; Stepb. Gd; 
Aaro7ro>.w Strab. Gde; Bistb. Ge; Aa- 
rtjov Hieroki. Ge; Latopolis Götterd. Ge; 
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Thierd. Ge; Laton Rav. Ge; Lato Itin. 

Ant. Gde; Not dign. Ge; Peut. Ge; 

TV^d^Ton UamI Aeg. kopt. arab. No 
Latopolitischer Gaa AATOflOAiTiiff vOfJLog 

Münzen Gde 
Leontopolis Aeovrwv TroXig Stepb. Bc ; Asov^ 

roTToXig Strab. Bd; Atovrw Ptol. Bf; 

Hieroki. Bd ; Bisth. Bd ; Leontopolis Plin. 

Bd; Thierd. Bd; Aeü>nTü>n 0\ji3l 

^y^jj DelU Df 
LeonlopoliÜscher Gau A€ONTOnOAEI- 

Trig vouog Münsen Bcd 
Lepidotopolis Aiin&wTm ToXig Ptol. Ff; 

Lepidotopolis Thierd. Fd; ?Lipidii Ray. 

Fd 
Letopolis Av\T07foXig Bistb. Bc; AfiroZg rro- 

Kig Ptol. Be; AyjTOvg Steph. Bb; Hie- 

Tokl. Bc ; Letopolis Götterd. Bc ; Tbierd. Bc ; 

Letipolis Ray. Bc; Letos Itin. AnL Bc 
Letopolitiscber Gau AHTOnoAm)^ vofJLog 

Münzen Bbc 
Leucotbeae oppidum ygl. Ilitbyia 
Lipidii ygl. Lepidotopolis 
Liui AlOTl Delta Gf 
Ljkopolis (Thebais) AvKOiroXig Strab. £c; 

AvKtjov TToXig Ptol. De; Steph. £b; Bisth. 

£c; At;iC6üv Hieroki. £c; Tyconpöli Peut 

£c; Lykopolis Thierd. £c; Lycon Plin. 

£c; Lyco Itin. Ant £c; Not dign. £c; 

CKOOTT Aeg. kopt arab. Lm; PSeath 

Ray. Ec 
Lykopolis (Delta) Avkgv ttoXi^ Strab. Ad; 

AvKwv Steph. Ac ; Lucopolis Ray. Ad 
Lykopolitischer Gau AifKOTroAm)^ vo/jioc Steph. 

EFb; AYKOTroAm}? voyiog Münzen £c; 

Lycopolites nomus Plin. £c 
Madoris Ray. Cd 
Magdolus Mav^coAc? Herod. Be; VlayhwXog 

Steph. Bd; Magdolo Itin. Ant Be 
Magni Pompeii tumulus Plin. Af 

Mahallet Alkebir^^^^S 'iL^ Delta Ce 

Mahallet Melk u5Xo xL^ Delta Bc 



Mankapot MSwttKd^na^T v^LftJU Aeg. kopt 

arab. Lm 
Manuf Aloliah aaIaSI vJ>JU DelU £e 
Marea Ma^£9} Herod. Bb; MaötSiTig Bisth. 

Ab; Mareotis Thierd. Ab 
Mareotis Ray. AcBd 
Mareotischer Gau MAP€(jJTHC VG(xog 

Münzen Bb; Mareotis nomus Plin. Bb 
Mareotischer See Ma^sia Aijliv)) Strab« Bb; 

Ptol. Bd; Mareotis lacus Plin. Ab; 

-hy^^ Delta Ca 
Masr Alkaherah syÜüt yoA Delta Gg 
MastiUe MaTTrrai PtoL Bd 
Maximianupolis Ma^ijUiavot^VoAi^ Hieroki. 

Ge ; Bisth. Ge ; Maximianopoli Not dign. 

Ge 
Mefi ygl. Memphis 

Melcatim Ray. Ac; Melcati Peut. Bb 
Meledj Ai€7V.€fX Delta Bc 
Memnon o Mifxvwv Ptol. Ge 
Memphis MsfJLtpig Herod. Cc; Strab. Cd; 

Ptol. Ce; Steph. Cb; Hieroki. Cc; Bisth. 

Cc; Memphis Plin. Cc; Ray. Cc; Peut 

Cc; Götterd. Cc; Thierd. Cc; Memphi 

Itin. Ant Cc; Memfi Not dign. Cc; Ae- 

gyptos Ray. Cc; MCqi^ MCtl^C o^ 

Aeg. kopt arab. Im 
MemphitischerGauNOMOC M€N(t>ITHC 

Münzen Cc; Memphites nomtis Plin. Cc 
Menbe ygl. Memphis 
Mendes Miv&^g Herod. Ad; Strab. Bd; Steph. 

Ac; Mendes Götterd. Ad; Thierd. Ad 
Mendesisdier Gau M€v&y\<riog vofJLog Herod. 

Bd; M6NAHCI0C voßog Münzen Ad 
Mendesische Mündung Msv&fiO'icv (xrofMi He- 
rod. Ade; Strab. Ade; Ptol. Af; Mende- 

sicum ostium Plin. Ade 
Meneläitischer Gau MeNeAA€ITHC vo- 

fxog Münzen Ab; Meneliatu M€ne7V.l&- 

TOT Delta Bab 
Menelaus M$ve?\aog Strab. Bc; Steph. Aa; 

MtveKaog {X%B&a) Bisth. Ab ; MivtKat" 

rvig Hieroki. Abc 

D2 
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Menonia Ray. Ge 

Menuf O^JU Aeg. kopt. arab. Im 

Menuthis Msvov^tg Steph. Aa 

Mercuri oppidum vgl. HermopoUs die grobe 

Meriotes AiCpiiOTHC Delta Ca 

Meschtol MetgT(o7V. Delta £g 

Meschtol Alkadl ^UJt ijXjS^ Delta Egh 

Metelis Me77|Ai9 Ptol. Ade; Hieroki. Ac; 
Bisth. Abc; M£Ti)Ai9 (Bri%ig) Steph. Aa; 
Metelis Rar. Ac; Thierd. Ac 

Metelitischer Gau M6THAl7>}C vofJLog Mün- 
zen Ab 

Milesiermauer MiXyfO'lwv rtiyjog Strab. Ac 

Minieh iuJgo Aeg. kopt. arab. Km 

Moeris-See Mo/^io^ Ai/xi/i) Herod. Ccd ; Moi- 
Qi^og^Slxvyi Strab. Cc; Ptol. Cd; Steph. 
Cb; Moeridis lacus Plin. Cc 

Momemphis VlwyuEyi^ig Herod. Bc; Strab. 
Bc ; Steph. Bb ; Momemphis Götterd. Bc ; 
Thierd. Bc 

Monocaminum Movoxa/uii/ov Ptol. Bc; Mo- 
nocaminon, Monocanon Ray. Bb; Mono- 
gam! Peut. Bb 

Mophi Mcü^i Herod. Hie 

Mosae Itin. Aüat. De; Muson Not. dign. De 

Mnthi Itin. Ant £d ; Matheos Not dign. Fd 

Myekphoritischer Gau VlviKipooinfig vofjLog 
Herod. Bcd 

Naesi ygl. Anysis 

Natho Na'&cJ Herod. Bc 

Naithu Not dign. Bd ; n&eiO sü^^j^ Delta 
Df 

Naukratis, Stadt iiavKOaTig Herod. Ac; 
Strab. Bc; Ptol. Bde; Steph. Ab; Hie- 
roki. Ac; Bisth. Ac; Naucratis Plin. Ac; 
Götterd. Ac; Thierd. Ac; NaucratimRay. 
Ac; Nancrati Peut Bbc 

Naukratis, Gau. NAYKPATIC Münzen Bbc 

Neapolis ygl. Caenepolis 

Nekropolis 'SsK^oiroXtg Strab. Bg 

Necropolis (s. y. a. Nitropolis?) Ray. Bb 

Nesi vgl. Aüaysis 

Nesteraue v^^jtaAOj Delta Ade 



Netuad Tarsi ^y^JS 0\jLj DelU Df 

Ne.ut, Gau N€OYT Münzen Bd 

Nibis ygl. Ibiu 

Nidu NiKiou Ptol. Be; Steph. Bb; Hieroki. 
Bc; KiKiovg Bisth. Bc; Niciu Itin. Ant 
Bc; Nbiu Peut Bc; Niciun Ray. Bc 

Nifaiat nic^diiA.T DelU DEFbcd 

Nikafar niRd^cj^^p Aeg. kopt arab. Km 

Nikedjo.u ttlKeviOOT Delta Ae 

Nikentore ygl. Tentyra 

Nikopolis NiKOTToXi^ Strab. Ag 

Nilopolis. Nilus. Ne/Aov woXig Ptol. Cef; 
^uXoTToXig Hieroki. Cc; Bisth. Cc; Nci- 
Xog Steph. Cb ; Nilopolis Thierd. Cc 

Nisiu ygl. Niciu 

Nithine Itin. Ant Bc 

Nitriae Nir^uzi Strab. Bb; Steph. Ba; Ni- 
triae Thierd. Bb; ? Necropolis Ray. Bb 

NitrioUe Nir^iGÜrai Ptol. Ccd 

Nitriotischer Gau ViT^iwrtjg vofxog Steph. Bah 

Nuleon ygl. Auleu 

Oase, die groDse "Oatrtg ixiya?^ Ptol. Fe 

Oase, die kleine "Oatrig ßiK^d Ptol. Dd 

Oasitae 'Oatrürat Ptol. Cc 

Olumna Ray. Cde 

Ombi. Ombos.^'OiUiSoi Steph. Hd; HierokLHe; 
Bisth. He; Ombi Götterd. He; Thierd. He; 
Ombos Itin. Ant He; Peut He; Ommos 
Ray. He; Ambos Not dign. He; iOAiftoit 
^^\ >«^ Aeg. kopt arab. Oo 

Ombitbcher Gau NOMOC OMBITHC 
Münzen Hef ; Ombites nomus Plin. He 

On ygl. Heliopolis 

Oniu 'Ovlov Ptol. Bf 

Onuphis ''Ovovtpig PtoL Bf; Steph. Ab; Hie- 
roki. Ac; Bisth. Ac; Onuphis Thierd. Ac 

Onuphitischer Gau 'Ovovipirvig vofxog Herod. 
Bd; ONOY4>lr»c vofJLog Münzen Bcd 

Osiris-Freistatt 'Oo't^i&og aav?KOv Strab. Bc 

Ostracine 'Oo'r^aKivyi Ptol. Ah; Hieroki. 
Af ; Bisth. Af ; Ostracine Plin. Af; Peut. 
Af; Ostracena Itin. Ant Af; Ostraciana 
Ray. Af 
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Oxyrynchitischer Gau OHYPYNXITHC 
vofJLog Münzen De; Oxyrynchites nomus 
PUn, Dbc 

Oxyrynchus *0^ü^vyx»^^ Strab. De; Ptol. 
De; Steph. Db; HierokL De; Bistb. De; 
Oxirincbo Itin. Ant De; Oxirincos Rav. 
De; Oxyryncbus Thierd. De 

Pacbnamunis. Paebneumunis. Tla'XjVBVfJLOVViS 
Ptoi. Ae; Hieroki. Ac; Haxvaßovvtg 
Bistb. Ae; ?Pe$simines Ray. Ae 

Palaemarea IlaXai/Lia^fa Ptol. Bed 

Pampane. Pampanis. TiafJLiravig Ptol. Ge; 
Pampane Not. dign. Ge 

Panaban n^nd^^Mt Delta Df 

Panabo nd^ttd^^O Delta £f 

Panau nd^nd^T Delta Cef 

Panepbysis Uavetpvng Ptol. Af ; llaviipvorog 
Bistb. Ad ; navl^v(rog Hieroki. Ad 

Panopolis TlavoTToKig Bistb. Fd; Ilaviiv 
TFoXig Strab. Fd; Ptol. Ef; llaveg iroKig 
Stepb. Fe; Uavog HierokL Fd; Panopo- 
lis Plin. Fd ; Tbierd. Fd ; Panopoli Peut 
Fd; Pano Itin. Ant Fd; nd^noc ((^yi3-'^! 
Aeg. kopt arab. Mn 

Panopolitischer Gau llANOTroAin)^ voyLog 
Mausen Fd; Panopolites nomus Plin. Fd 

Panuf Res Hd^noTq pHC Delta £e 

Papa Itin. Ant. Ge ; n^^HH ^^t gy^ JS 
Aeg. kopt arab. No 

Papremis Jldir^iJug Herod. Bc; Stepb. Bb; 
Papremb Götterd. Bc; Tbierd. Be 

Papremitiscber Gau Uair^fjuri/ig vofxog He- 
rod. Be 

Paralius. Paralus. üa^oAio^ Hieroki. Ae; 
ndoa}<og, Bistb. Ae; n^pd^T^TV^OT, 
^ji DelU Af 

Parembole Itin. Ant le; Not dign. le 

Passalo naTtraXu) Ptol. £f ; ? Passion Rav. 
Fd 

Patbanon n^^e^^noti Delta £e 

Patbmitiscbe Mündung vgl. Pbatnitisebe 

Patricon Rav. Ba; Patrieo Peut Ba 

Patumus ndrovfJiog Herod. Bd 



Pdjidjber noKlQt&Hp Delta £e 

Pedone Itin. Ant Bb 

Pelusiseber Gau HHAGY (Ttov Münzen Be 

Pelusisebe Mündung IlyiXovTtov (rrofia He- 
rod. Ae; UyjXovO'iaKOv (TTOfxa Strab. Be; 
Ptol. Ag; Pelusiaeum ostium Plin. Ae 

Pelusium nyjXovO'iov Herod. Ae; Strab. Be; 
Ptol. Ag; Stepb. Ad; Hieroki. Ae; Bistb. 
Ae; Pelusium Plin. Ae; Götterd. Ae; Pe- 
lusio Not dign. Ae; Peut Ae; Pilusion, 
Permum, Tele Ray. Ae 

Pemdje n€MfX€ Aeg. kopt arab. Km 

Peme Itin. Ant Cc 

Pentascboenum JliVTaor'/fiivov Hieroki. Be; 
Bistb. Be; Pentasdno Itin. Ant Be' 

Peos Artemidos Itin. Ant Ded; Poisartemi- 
dos Not dig. £e; Speos Artemidos Göt- 
terd. £e 

Peremun nepeuOTtl Delta Cf und Ck 

Permun vgL Pelusium 

Pemieide vgL Berenike 

Perseus- Warte He^Teog TKOirifi Herod. Abc; 
Ile^a'iwg CKOirvi Strab. Abc; ?Speeulon 
Ray. Ab 

Peruonitboiti nepOTCOtll^OITI Delta Bd 

Pesla Itin. Ant £c; Pesela Not dign. £c 

Pessimines ygl. Pacbnamunis 

Petpieb nCTniCg^ Aeg. kopt arab. In 

Petpbre n€Tt^pH DelU G% 

Pbagroriopolis iayowoioiroXig Strab. Bde; 
iayow^iov Stepb. Bc; Pbagorior Ray. 
Bde; Pbagroriopolis Tbierd. Bd 

Pbakusa ^aiexouTa Strab. Bde; iaKOVca 
Stepb. Bc; 9aKova'a'a Ptol. Bg ; ^ukov^ 
crai Bistb. Bd; Pbacusi Peut Be; Pba- 
guse Ray. Bd 

Pbalacorum ygl. Pbilacon 

Pbamotbis ^aiJLU)9'ig Ptol. Bd 

Pbari)aetbiseber Gau iaoßcu^iTfig vofJLog 
Herod. Bd; 4>APBAI'&iT}]; voiiog Mün- 
zen Bd 

Pbarbaetbus ^d^ßcuSog Ptol. Bf; Stepb. Bc; 
Hieroki. Bd; Bistb. Bd; Pbarbaetbos Plin. 
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Bd; Pharbaethus Thierd. Bd; cj^d^p^d^IT 

c>yu^ Delta Dg 
Pharsine t^d^pcine Delta Ede 
Pharas ^doog Strab. Ag; ia^og vvi(rog 

Ptol. Ad 
Phatnitiscbe Mündung ^arvtriKOv (TTOfJia 

Strab. Ad; Phatniticum ostium Plin. Ad; 

UaSßiTtKOv (TTOßa Ptol. Af 
Pbaturites nomus Plin. Gde 
Pbelbes c^€\&ec Delta Fg 
Phenice Peut. Ge; Phlnice Rav. G«; Poe- 

niconon Itin. Ant. Gef; Foenicionis Not 

dign. Ge 
Pbermutblscher NSarm in^fXOV^taKog ito- 

TafJLog Ptol. Be 
Philacon Peut Hf; Phalacomm Ray. H%; 

Falacro Itin. Ant Hfg 
Philae ^lAai Strab. le; PtoL le; Hieroki. 

He; Bisth. le; iiKa Steph. Hd; Philae 

Plin. le; Götterd. He; Thierd. He; Phi- 

las Itin. Ant He; Filas Not dign. He; 

ni7V.diR k6^ Aeg. kopt arab. Oo 
Philons Dorf ^IXwvog KWfJLyi Strab. Bde 
Phinice ygl. Phenice 
Phragonis ^oayovig Bisth. Ad 
Phthemphuth, Gau 00€M0ov3 Münzen Bc 
Phthencu, Gau 00€N€OY Münzen Ac 
Phthonthis if&U)V&lg Ptol. He 
Phylacae vgl. Thebaische Gränzwacht 
Piamun nid^AHOTIt Delta Fe 
Pia.ytes nid^TTTHC Aeg. kopt arab. No 
Pilak itlXd^R Aeg. kopt arab. Oo 
Pilusion vgl. Pelusion 

Pineptimi nivsTrrifxi yl/sv&oo'TCf/.ev PtoL Ae 
Piom niOJU Aeg. kopt arab. Im 
Pithom nieo^M DeiU Egh 
Plinthine nXiv&ivy\ Ptol. Ac; Steph. Aa 
Plinthinitischer Busen W^v^mniig Kokirog 

Herod. Aab 
Poeniconon vgl. Phenice 
Poisartemidos vgl. Peos Artemidos 
Praesentia Not. dign. Ec 



Prosopis ll^07U)'Kig Steph. Bb; Prosopis 
Thierd. Bc 

Prosopitis Insel und Gau TiooTwinrig He- 
rod/ Bc 

Prosopitischer Gau nPOCtOniTHC vo- 
fjLog Münzen Bc 

Proxenopolis Hoo^svovTToTag Steph. Ab 

Psanuace vgl. Psenako 

Pschati n^^.'f Delte £d 

Pscheimo.u n^HlMOOT Delta De 

Pschinie.u niyiniHOTr Delta Ad 

Pseicis Itin. Ant le; Spelci Peut le 

Psenako "^svaKtJü Steph. Bbc; ? Psanuace 
Ray. Bcd 

Psenetai ^encTd^l Delta Dh 

Psenshiho ¥en^igo Delta Cg 

Psinaula Not dign. Ec 

Psoi ¥oi Aeg. kopt arab. Mn 

Psosi Ray. Fd 

Psualis vgl. Hypselis 

Pteneto nTen€T(0 Delta Be und Dd 

Ptolemais (Thebais) nroXefxatg Hieroki. Fd ; 
Bisth. Fd; UToXsfXOig r, 'E^ustov Ptol.Ee; 
TlroXBßaifcy\ ^rcXic Strab. Fcd; Ptolemais 
Plin. Fcd ; Ptolomaida lUn. Ant Fd 

Ptolemais (Heptanomis) Tlro?<sfMatg Ptol. Ce ; 
Ptolomagis Ray. De; Ptolomaidonar Peut 
De 

Pubasti nOT&A.C'f Delta Efg 

Puschin notrosm Aeg. kopt arab. In 

Pusiri noircipt Delta Cf nnd Aeg. kopt 
arab. Lm 

Rakoti ygl. Alexandrien 

Ramnitis Ray. Bd 

Raschid OLy^ Delta Ac 

Rinokolura. Rinokorura. ^PtvCKOOOVOa Ptol. 
Ah; ^FivoKOV^ov^a Steph« Ae; Pfvoxo- 
Dovoa Hieroki. Af; Bisth. Af ; Rhiaoco- 
lura Plin. Afg; Rinocorura Itin. Ant Af; 
Not dign. Af; Peut Af; Rinocuroron 
Ray. Afg 

Sa Alhadjar^L^ Lo Deha Cd 
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Sabaru Cdi&&poir Delta Cde 

Sacha \Js^Mi Delta Ge 

Sabrascfat Cdwg^pd^tgT \:>j>^^ Delta Df 

Sais :S,dig Herod. Bc; PtoL Be; Strab. Bc; 

Stepb. Bb; Hieroki. Bc; Bistb. Bc; Sais 

Plin. Bc; Götterd. Bc; Tbierd. Bc; Cdwl 

jl:^ Lo Delu Cd 
Saitiscber Gau CAITHC NOMOC Man- 

zen Bc 
Saitiscbe Mündung Xci'iTiKOV O'TOßa Herod. 

Ac; Strab. Ae 
Saka ^SbM Delta Ce 

San qLo Delta Ci 

Sandelat o^lXJu« Delta Be 

Sarsineb ^lUm^ Delta Ede 

Scenas extra Gerasa Not dign. Ae 

Scenas Mandras Itin. Ant. Cd; Scenas Man- 

dronim Not. dign. Cd; XfCfivri Mav^oüv 

Bistb. Cd 
Scenas Yeteranorum Itin. Ant. Bd; Not. 

dign. Bd 

Scbabbas Almaballeb ^:^t (jmIIä Delta Ad 

Scbabbas Ascbuadi ^]^\ (j^ll^ Delta Cd 

Scbanscbab LmJLm Delta Cg 

Scbedia XxeSla Strab. Bb 

Scbedia vgl. Menelaus 

Scbeneset (yen€CHT Aeg. kopt arab. Mo 

Scbetnufi tgeTitOTqi uiyJJa^ Delta Fe 

Scbihet igigHT Delta Fbc 

Scbintelet a|inT€7V.eT Delta Bd 

Scble'imi tgXniMl Delta Dd 

Scbmin cyMlIt Aeg. kopt. arab. Mn 

Scbmun Enennan cgMOirit nepjUd^tt Delta 

Cb 
Scbmun snau ^MOTtl n Aeg. kopt. arab. 

Lm 
Scbobra Tani ^^Ij t.xÄ Delta Cd 
Scbotp igcoTn s^aS^ Aeg. kopt arab. Lm 
Scbuber jj^ Delta Cde 
Sdatbis X^ia^ig Ptol. Bd 
Seatb Tgl. Lykopolis 
Sebennytiscber Gau X^ß^vvn^ vofxog He- 



rod. Ac; C€B6NNYTHC vofxig Mün- 

zen Bd 

Sebennytiscbe WändnngXißsvvvrtKOV (TTOfJia 
Herod. Acd; Strab. Ac; Ptol. Ae; Se- 
bennyticum ostium Plin. Abc 

Sebennytus Xsßsvvmog Strab. Bc; Ptol. Bf; 
Stepb. Bb; Hieroki. Bc; Bistb. Bc; Se- 
bennytus Tbierd. Bc; Sedenito Kay. Bc 

Sele. Sile. SeA>] Bistb. Be; SelUe Not dign. 
Be; Sile Itin. Ant Be 

Selino Itin. Ant Fd 

Sellae vgl. Sele 

Semnud L^^JUjo Delta Cf 

Semutis Ray. Fe 

Senbat J^LJum Delta De 

Senpbu Peut Bde 

Serapeum Peut. Ad Bc und Bd 

Serapeum Götterd. Bde; Serapiu Itin. Ant. 
Bde 

Serbonis. Sirbonis. Xsoßwytg Tjfxvyi Herod. 
Aef ; Xsoßwving XifJLVVi Strab. Bef; 2«^* 
ßüovlg AijLCi/)} Ptol. Bb; Sidbonis hcus Plin. 
Aef 

Setbroe X€^^oy\ Stepb. Bc; Xe&^arn\g Hie- 
roki. Bd; Xe^^otnig Bistb. Bd; Setbroe 
Tbierd. Bd 

Setbroitiscber Gau C60PO6ITHC vofxog 
Münzen Be 

Sbmumi ^MOTAil Delta Fe 

Sile ygl. Sele 

Silili Not dign. He 

Sinottnm Peut. De 

Sinuati Peut Bd 

Sio.ut ciiOOTT Aeg. kopt arab. Lm 

Sirbonis vgl. Serbonis 

Siupb Xiov^ Herod. Bc 

Skbo.u c;$iOOT Delta Ce 

Sne CIIH Aeg. kopt arab. No 

Solis oppidum ygl. Heliopolis 

Sosteos ygl. Xois 

Speculon ygl. Perseus -Warte 

Spelci ygl. Pselcis 

Spenemiris ygl. Xenepbyris 
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Speos Artemidos vgl. Peos Artemidos 

Stratopeda ^roaroirsSa Herod. Be 

Stratunicidi Peut. Bd 

Subasto Peut Bd 

Suan vgl. Syene 

Syene St^Vif Herod. He; Strab. He; PtoL 

If; Steph. Hd; Bisth. He; Syene Plin. 

He; liin. Ant He; Peut He; Thierd. He; 

Syenae Not dign. He; COTdwtl ^]y^ 

Aeg. kopt arab. Oo 
Taba vgl. Taua 

Tabennesi Td^&enncci Aeg. kopt arab. Mo 
Tacasarta Itin. Ant .Bd ; TacasiriaNot dign* Bd 
Tacona Itin. Ant De 
Taenia Taivia Ptol. Bd 
Tafis Itin. Ant le 
Taha Alamudain qA>^^I l^Jo Aeg. kopt 

arab. KI 
Talmis Itin. Ant le 
Taly TaXü TFor.afJLog Ptol. Be 
Tamiatbis TufJuaBig StepL Ac; TdOU.I&Tl 

^U«^ Delta Ab 
Tamnostri vgl. Taposiris 
Tamonti Peut £e 
Tanis Tavig Strab. Bd; Ptol. Bf; Stepb. 

ABc; Bisth. Bd; Tavvig Hieroki. Bd; 

Tanis Itin. Ant Bd; Tbierd. Bd; Tbanis 

Ray. Bd; ^dwH^ pLo DelU Cbi 
Tanitischer Gau TaviTf^g vo/jLog Herod. Bd; 

TANITHC NOMOC Münzen Bde 
Tanitiscbe Mündung TaviTfieov (Trofxa Strab. 

Ade; Ptol. Af; Taniticum ostium Plin. Ae 
Tantatbo T&tiTdw^CO JaJLb Delta De 
Tanub y^ Delta Dd 
Taposiris TaTTOtrsi^ig vi fXiK^d Strab. Ag 
l'aposiris TanotTi^ig PtoL Bcd; TairotrskOig 

Stepb. Ba 
Tapostri. Tamnostri Ray. Bb; Tapostri Peot 

Ab; ?Caportifl Itin. Ant Bb 
Tapotyke Td^TlOTTKH Aeg. kopt arab. Lm 
Taricbeae Ta^i%s7ai Herod. Ab und Ae 
Tarudjeb ä^^/ Delta Co 
Tasdri Peut Cc 



Tasempoti TdiCeuno'f Delta De 
Tatbyris Ta^v^ig Ptol. Ge 
Taua Taova Ptol. Be; Steph. Bb; Hieroki. 
Bc; Taua Bisth. Bc; Taba Itin. Ant Bc 
Tele vgl. Pelusium 

Teil Basteh »la^ jj Delta £g 

Teil Fakus (j^ti Jj Delta Db 

Telmi Peut Cc 

Tembro Ray. Ac 

Temnis ygl. Thennesus 

Temsioti T€AICI(0'^ Delu Df 

Tennis ygl. Thennesus 

Tentyra. Tentyris. TeVrv^a Strab. Fe; Ptol. 

Fe; Hieroki. Fe; Tevrv^ai Bisth. Fe; 

TevTVOig Steph. Fd; Tentyra Not. dign. 

Fe; Götterd. Fe; Thierd. Fe; Tentyris 

Plin. Fde; Tentira Itin. Ant Fe; Ray. 

Fe; Peut Ge; niHeKTlop€ Vj06^ Aeg. 

kopt arab. Mo 
Tentyritischer Gau T€NTYPmj^ vofJLog 

Münzen Fde; Tentyrites nomus Plin. Fde 
Terenuthi vgl. Therenuthi 
Terot TcpiOT Delta Bc und Aeg. kopt arab. 

Lm 
Terraneb *j|^ DelU Fd 
Thamui Ray. Ad 
Tbanis ygl. Tanis 
Thanub e&noir6 Delta Dd 
Thaubasio Itin. Ant Bde; Thaubasteos Not. 

dign. Bde 
Theben &Vißai Herod. Ge; Bisth. Ge; 

Qrißai Vi Aiog TToXig Strab. Ge; AioVtto- 

?dg VI Koi Qiißai Steph. Gd; ^^og T^okng 

fJLeyaXvj Ptol. Gf; Thebas Itin. Ant Ge; 

Not dign. Ge; Theben Götterd. Ge; 

Thierd. Ge; Diospolis magna (Thebe) 

Plin. Ge; Diospoli quae Tibe Peut Ge; 

^H&OK fA^lll Aeg. kopt arab. No 
Thebais Svjliatg Herod. GHe; evißaig koi 

avu) roVoi Ptol. Ge — Hf ; Svißaig ^ I7- 

yurra und ^ avui Hieroki. £c— He; 0t|- 

ßtus d und ß' Bisth. £c— Gf; Thebais 
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Not. dign. Fe— He; Ray. GHe; ThiercL 

Gde 
Thebaische Gränzwacht Qv^ßoLiKVi <pvXaKVi 

Strab. £cd; ^uAaxo/PtoL De 
Thebaiseher Gau (Oberägypten) Qv^ßatKog 

vofJLog Herod. Ge 
Tbebaniscber Gau (Delta) ®Vißatog vofJLos 

Herod. Bd 
Thennesus &evvif\(rog Bistb. Ad; ?Temnis 

Rav. Ad; ecnitHCl (j<^^ DelU Bi 
Tbeodosiopolis &so&o(riov7ro?itg Hierokl. £c; 

Aeg. kopt. arab. Kim 
Tberenuthi Not. dIgn. Bc; Terenuthi T€-* 

penOT^l ^|jb Delta Fd 
Tberosbe e^epo^Tc Delta Cb 
Thimonepsi Itin. Ant Cd; Thinunepsi Not 

dign. Ccd 
Tbimtiscber Gau OINITHC vofjag Münzen 

Fd; Tbinites nomus Plin. Fcd 
Tbis &tg Stepb. Fe 
Tbmou Not dign. Fd 
Tbmui empanebe.u ^MOTI JUndwIl^jHOT 

Aeg. kopt arab. Mmu 
Thmuis &fXovig Ptol. Bf; (BfJLOvig Stepb. Bc; 

Hieroki. ABd ; Bistb. ABd ; Tbumuis Itin. 

Ant Bd; eMOTl Ou.JyQ'!(t ^ DelU Cg 
Tbmuitiscber Gau 0/xot;m]9 vofJLog Herod. Bd 
Tbobu ygl. Tbou 
Tbomu Itin. Ant Fd 
Tbonis SSvig Strab. Ab; Stepb. Aa; e^coill 

Jü^' DelU Bb 
Tbou Itin. Ant Bd ; Tbobu Not dign. Bd 
Tbumuis vgl. Tbmuis 
Tiameiri ^d^MHipi Aeg. kopt arab. Lm 
Tianaballu "f A^ndi^d^T^XoT Delta Fb 
Tianoscber "J^ltooiep DelU Ce 
Tiarabia ^d^pdi&idi Delta FEDbik 
Tifre ^^^e Delte De 
Timinbor "^Mllt^oop Delta Cc 
Tipersioi ^ncpcioi Aeg. kopt arab. Hm 
Tirascbit ^pd^igiT DelU Ac 



Tiscbairi '■(cgdiipi Delta Ce 

Tkebli TRCgXi Delta Bb 

Tko.u TRIOOT Delta Bb und Aeg. kopt. 

arab. Mn 
Tmai Alemdid OuiXo'^t ^ Delta Cg 
Tmoone TMOOne Aeg. kopt arab. Km 
To.u Toov Ptol. Hf 

Tpurane TnOTTpdwtlH Aeg. kopt arab. Mn 
Trajansflufs T^aiavog irora^og Ptol. C% 
Troia Tooia Stepb. Cc 
Tro'iscber Berg T^wiKOV ooog Strab. Cd; 

üoujiyov KI&OV o^og Ptol. Cfg 
Tubo TOT^O Aeg. kopt arab. Km 
Tuneb ^' Delu Bb 
Tupbium Tov^iov Ptol. Gf 
Tutzis Itin. Ant le 
Tyconpoli vgl. Lykopolis 
Tyriscbes Lager Tvoiwv (TToaroTreSov He- 
rod. Cc 
Tzitzi Itin. Ant le 

Yacreus Peut Bcd; ?Bacrenis Rav. Bc 
Yeneris oppidum Plin. Fe 
Yeneris oppidum vgL Apbroditopolis 
Yenne Peut Cc 
Yico Apollonos Itin. Ant Ge 
YicQ Judaeorum Itin. Ant Bd; Castra Ju- 

daeorum Not dign. Bd 
YITadi Alnatrun g^ji^Al! ^^^I^ DelU Fba 
Xenepbyris EBve<pvoig Stepb. Aa; ? Spene- 

miris Ray. Ab 
Xeos ae(OC Delta Ce 
Xeriku acpiROT Aeg. kopt arab. Km 
Xeron Ray. Hf ; Peut Hf 
Xois Soig Strab. Bc; Ptol. Be; Stepb. Bb; 

EUerokl. Bc; Bistb. Bc; Xo'is Tbierd. Bc; 

Xoy Ray. Bc 
Xoin Ray. Ad; Xui Peut Ad; ?So$teos 

Not dign. Bc 
Xoi'tiscber Gau HOITHC vofJLog Münzen Bc 
Xui ygl. Xoin 

Zeitun Qjlxii^ Aeg. kopt. arab. In 
Zepbyrium Zs(f)VOiOV Strab. Ag; Zepbyrium 

Götterd. Ab 
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Verbesserungen auf den Karten. 



li. Strabo. 



in. PUnins. 
IV. Ptolemaeos. 

y. Münzgaue. 
VlII. Stephanns. 



X. Rayennas. 

XI. Peutingersche Tafel. 

XIII. Delta kopt arab. 



XIY. Aegypten kopt. arab. 



XV. Gotterdienst 



Ad lies ^arviTtKOv (TTOfMU 

Ag lies TaiFocrniDig ij fMKoa 

Cd lies T^coiKov o^og 

Cd Der Kreis zu BaßvXm gebort nacb Bc 

6e Der Kreis zu * A'Jro?iKu)vog iti)^ gebort nacb He 

Ge Der Kreis zu Apollinis gebort nacb He 

Af lies Havi^xxTig 

Bf lies Xtßivwrog 

Ge Der Kreis zu AHGAACüNOnOAlTHC gebort nacb He 

Aa lies ko'TX) 

Aa und Bc lies 'HmkAcouttoAic 

Bb lies TvvoiHO^TFohig 

Fe ist nacbzutragen 'AvraiovTToXi^ 

De Ptolomagis gebort nacb Cc, nördlicb von Cenovi 

Ec lies Tamonti 

Ac lies 



Bb Vit^ ^^/tt 
Cg lies o^tjJ 

Db und Eg Me» Jj 
Mon lies j»j^43»*^t 
Mo lies i>LuaIt jamS 
Ec lies Antinoeia. 
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